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Größere Schrift nach Verhältniß. Einlieferungszeit der 


Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſchland. 


Beer Preußen. 
shaft u den 3. Juli. Von der preußiſchen Geſandt⸗ 
C Türk onſtantinepel und den preußiſchen Konſulaten in 
Sege rkei und in Aegypten iſt wiederholt daruͤber geklagt 
ſonderz daß Häufig mittellofe preußiſche Unterthanen, bez 
men aus dem Handwerkerſtande, nach dem Orient kom⸗ 
Daran der Erwartung, dort leicht Arbeit zu bekommen. 
Perſo ch gerathen die Konſulate häufig in die Lage, ſolche 
A Ai um fie nicht in das aͤußerſte Elend verſinken zu 
Se zu unterſtuͤtzen und für ihre Zuruͤckſendung in die 
auch Pr zu ſorgen. Solche arbeitsloſe Handwerker verfallen 
en 2 in Trunkenheit und andere Laſter ‚und bringen 
kredit en der Deutſchen unter den Orientalen in Miß⸗ 
daß O Das Minifterium des Innern hat daher verfügt, 
mit RN bei der Ertheilung von Päſſen nach der Turkei 
Ka erer Vorſicht zu verfahren, und Paͤſſe an Perſonen, 
zu bewilliat ihren Unterhalt zu erwerben gedenken, nur dann 
an einen be ſeien, wenn von dieſen entweder eine Berufung 
wenn ſich eſtimmten Ort nachgewieſen werden kann, oder 
werbe ein erwarten laͤßt, daß der Betreffende in ſeinem Ge⸗ 

Ber Unterkommen in der Türkei finden werde. 

jubelfeier ei en 6. Juli. Die Statuten der bei der Dienſt⸗ 
Pe Königl. Hoheit des Prinzen von Preußen 
Ze 28 en Stiftung für unbemittelte Inhaber des eifernen 
1 Feidwebel abwärts haben durch Königliche Ka⸗ 
balken Wäer: 7. Mai 1857 die Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung 
10,650 3 er Stiftungsfonds beſteht in einem Kapitale von 
ö Bän halern. Die Zinſen dieſes Kapitals werden am 
A WÉI jeden Jahres in gleichen Beiträgen von minde⸗ 
ze halern an unbemittelte Inhaber des eiſernen Kreus 
bor Feldwebel abwärts, SCH nicht als Senioren den 
nfold beziehen, als Ehrengeſchenk vertheilt. Sobald 
ele zum Genuß der Stiftung Berechtigten nicht mehr in 


genuͤgender Anzahl oder gar nicht mehr vorhanden ſind, 
treten die Inhaber des Militaͤr⸗Ehrenzeichens an ihre Stelle. 
Berlin, den 9. Juli. Se. Majeftät der König 
haben den 5. Juli Nachmittags zwei Uhr Marienbad ver⸗ 
laſſen, bei welcher Gelegenheit ſich die herzlichſte Theilnahme 
und Hingebung fuͤr Se. Majeſtaͤt kund gab. Außer den 
Preußen hatten ſich noch viele andere Kurgaͤſte in und vor 
dem Pauſe verfammelt, um Se. Maj ſtät noch einmal beim 
Scheiden zu ſehen und zu begruͤßen. In gewohnter Huld 
ließen Allerhoͤchſtdieſelben die Harrenden hinauf in die Zim⸗ 
mer laden, gingen durch die dichten Reihen und richteten 
herzliche Abſchiedsworte an die Verſammelten. Die aufrich⸗ 
tigſten Segenswuͤnſche geleiteten Se. Majeſtät aus Marien⸗ 
bad, wo Allerhoͤchſtdeſſen Huld und Gnade, fo wie die viel⸗ 
fachen Spenden der Mildthaͤtigkeit in unvergeßlicher Erin⸗ 
nerung und Dankbarkeit bleiben werden. Gegen 6 Uhr 
trafen Se. Majeftät in Karlsbad ein, und wurden daſelbſt 
von dem kaiſerlichen Statthalter in Böhmen, Baron von 
Metſcheri, den Civil: und Militär⸗Behörden, den anweſen⸗ 
den Preußen und anderen hohen Perfönlichkeiten empfangen. 
Se. Majeftät machten einen Spaziergang nach der alten 
Wieſe, geleitet von dem Fürſten Ec az dem Prinzen 
Bentheim, dem Fürften Lichtenſtein, dem Fürſten Schaum⸗ 
burg Lippe, dem Fürſten Radziwill und dem Ober : Präſt⸗ 
denten Eſchmann. Den folgenden Morgen 6 Uhr verließen 
Se. Majeftät Karlsbad und langten 2 Uhr Nachmittag in 
Teplitz au, wo ebenfalls ein glänzender Empfang ſtattfand. 
Am "ten traten Se. Majeſtät die Reife nach Wien an und 
trafen Abends nach 9. Uhr in erwünſchtem Wohlſein in Prag 
ein, um daſelbſt zu übernachten. Sek 
Steinau, den 3. Juli. Geſtern fand hier in feierlicher 
Weiſe die Einweihung des neuen Schullehrerſeminars ſtatt. 
Nach beendigtem Gottesdienſt bewegte ſich der feftliche Zug 
der Betheiligten durch die Stadt nach dem Seminargebäude, 
Der Leiter des Baues, der königliche Waſſerdauinſpektor 
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Herr Verſen, uberreichte hier den Schüſſel des Portals dem 
Regierungs- und Baurath Schildener und dieſer wiederum 
dem Oberpraͤſidenten Herrn von Schleinitz, der nach einem 
Hoch auf Se. Mojeftät den König den Schluͤſſel dem Se⸗ 
e Jungklaß übergab, der dann auch das Por⸗ 
tal oͤffnete. 

Elberfeld, den 6. Juli. Sieten Morgen find abermals 
9 Schuſtergeſellen, welche durch Arbeitseinſtellung höheren 
Lohn erzwingen wollten, ins Gefaͤngniß abgeführt worden. 
Dieſelben werden, wie die bereits Ausgewieſenen, über die 
Grenze gebracht werden. F 

Köln, den 9. Juli. Mehrere in Köln wohnende Vetera⸗ 
nen der alten franzöſiſchen Kaiſer⸗Armee ſind durch ein 
Schreiben der franzoͤſiſchen Geſandtſchaft in Berlin, mit 
welchem ihnen in ihrer Eigenſchaft als Legataͤre des Kai⸗ 
ſers Napoleon die Summe von 400 Fr. uͤderſandt wurde, 
recht angenehm uͤberraſcht worden. 


Fürſtenthum Waldeck. 
Pyrmont, den 4. Juli. Der preußiſche Kriegsminiſter 
Graf Walderſee hatte auf ſeiner Fahrt hierher das Un⸗ 
gluͤck, umgeworfen zu werden. Zum Gluͤck find, keine er: 
heblichen Beſchaͤdigungen vorgekommen; die Gräfin Wal⸗ 
derſee hat einige leichte Kontuſionen an der einen Seite des 
Geſichts davon getragen. 


SHerzogthum Naſſau. 
Ems, den 1. Juli. Heute wurden am hellen Mittag die 


Oberin und eine Profeßſchweſter aus dem Kloſter der „ar: 


men Franciscanerinnen“ in Koblenz, welche hierher gekom⸗ 
men waren, um bei mehreren Kurfremden Liebesgaben für 
ihre Kranken in Empfang zu nehmen, verhaftet und ſodann 
unter Polizeiescorte hinaus geſchubt. Es iſt vielleicht nicht 
uͤber fluͤſſig, bei dieſer Gelegenheit zu erwähnen, das Ems 
elns von den wenigen deutſchen Badeoͤrtern iſt, wo eine 


Spielhoͤlle unangefochten exiſtirt. 


Baden. 

Karlsruhe, den 9. Juli. Die Frau Großherzogin 
Luiſe von Baden iſt heute Mittag 1 Uhr von einem Prinzen 
gluͤcklich entbunden worden. Die hohe Woͤchnerin fo wie 
der neugeborne Prinz befinden ſich den Umftänden nach wohl. 

Karlsruhe, den 11. Juli. Aus Anlaß der Geburt eines 
Erbprinzen hat der Großherzog eine umfangreiche Amneſtie 
für politiſche Verbrecher aus den Jahren 1848 und 1849 
ertheilt. K 

Oeſterreith. 
ien, den 8. Juli. Seine Majeſtät der König 
v 2 reuße n Gei heute Nachmittag nach 6 Uhr hier ein⸗ 
GA und von dem Kaifer und dem Erzherzog Ferdinand 
arimilian empfangen in Schönbrunn nögeftiegen. Der 
König trug die Uniform feines öſterreichiſchen Huſarenregi⸗ 
ments, der Kaiſer die ſeines preußiſchen Grenadierregiments. 

Wien, den 9. Juli. Der Fluͤgel⸗Adjutant Sr. Majeftät 
des Königs Freiherr von Manteuffel, welcher direkt von 
Berlin nach Wien gekommen iſt, hatte heute Vormittag eine 
längere Konferenz mit dem Grafen Buol und wurde ſpaͤter 
vom Kaiſer in beſonderer Audienz empfangen. Der Feld⸗ 
marſchall Fuͤrſt von Windiſchgraͤtz wurde heute von dem 
Könige von Preußen in befonderer Audienz empfangen. Die 
Abreiſe des Koͤnigs von Preußen ift auf übermorgen feſtge⸗ 
fest. — Die jüngft erhobene Schwierigkeit in Betreff des 
Haltens chriſtlicher Dienſtboten bei juͤdiſchen Familien in den 
Orten Lebuſch, Radaun und Brotzen (6 bereits durch höhere 
Einflußnahme behoben worden. 


* 


kaum auf Einen Abgeordneten Anſpruch hätten. — Die Kai? 


Se. Majeftät der König von Preußen haben 9 
10. Juli Wien wieder verlaſſen. Der Kaifer begleitete dit 
Bun in einem offenen zweiſpännigen Hofwagen zur Link 
deſſelben ſitzend zu dem feſtlich geſchmuͤckten Bahnhofe, E 
die Muſikkapelle einer aufgeſtellten Fahnenkompagnie bei Pi 
Abreiſe des Koͤnigs die preußiſche Volkshymne exekutirte. 


SCH MET 28 

Aus Wallis wird der Fall einer Linchjuſtiz gegen eine 
aus dem Gefaͤngniſſe in Sitten entſprungenen Verbrechel 
erzählt, der fein böfes Handwerk forttrieb und Schreck 
verbreitete. Die Bevölkerung von Fully ſtellte ein Get: 
ches Treibjagen an, ertappte ihn und ließ ihn ſtandrechtlil 
erſchießen. Der Erſchoſſene wurde verſchartt. 


Frankreich 
Paris, den 5. Juli. Der Kaifer läßt ſich in Plombierel 


noch ſorgfältiger als ſonſt bewachen, aus Anlaß des entde 
ten italieniſchen Komplotts. Die Verhafteten find Boma 
nolen und waren von London heruͤbergekommen. Es iſt dies 
eine ganz abgeſchloſſene Bande, die aus 50 Perſonen brëcht: 
Sie ſtehen mit den revolutionären Ausſchüſſen in London 
nicht in Verbindung und Mazzini ſelbſt iſt in ihren Augen 
ein Reactionaͤr. Dieſe in London haufende Bande, die ves 
Zeit zu Zeit einige der ihrigen zur Ausführung irgend eine 
Stevelthat ausſendet, find Flüchtlinge, welche dem Geheim“ 
bunde „Rächer des Volks“ in der Romagna angehöres 
wahre Banditen und von der fixen Idee beherrſcht, Rach 
zu uͤben an Louis Napoleon wegen der Expedition von Rom, 
Ihr Haß iſt noch vermehrt werden durch die Hinrichtung des 
Pianori, der ebenfalls einer der ihrigen war. Nur wenige 
von ihnen arbeiten in London, die meiſten friſten ihre Exiſten 
durch die Unterſtützungen, welche fie von den übrigen poll 
tiſchen Fluͤchtlingen durch Drohungen erpreſſen. Wo der 
Bruder des Pianori hingekommer iſt, ſcheint die Polizei nicht 
zu wiffen. Als er die Hinrichtung des Pianori erfuhr, eilte 
er nach Frankreich, wurde in Marfeille verhaftet und fofork 
nach Cayenne transportirt. Dort elang es ihm zu entkom⸗ 
men und ſeitdem hat man nichts mͤͤhr von ihm gehört. Die 
ES der vor kurzem verhafteten Romagnolen beläuft ſich 

uf 9. 

Paris, den 8. Juli. Aus Marſeille wird gemeldet, daß 
die Inſurgenten, welche ſich in Genua des Forts Diamante 
bemaͤchtigen wollten, in dem Augenblicke, wo ſie an der 
Var⸗Brücke nach Frankreich zu entkommen ſuchten, verhaftet 
worden find, — Der Kriegs⸗Miniſter hat den Landleuten 
in den von den Garniſonen nicht zu ſehr entfernten Ort⸗ 
ſchaften fuͤr die Erntezeit eine Anzahl von Soldaten zur 
Verfügung geſtellt. Dieſe haben fir ihre Arbeiten 2 Fr. 
25 Cent. Tagelohn oder 1 Fr. und die Koſt zu bekommen. 
Paris, den 9. Juli. Das „Pays“ fagt, daß mit den 
italieniſchen Aufſtanden die zu Pars geſchehenen Verhaftun⸗ 
gen in Verbindung ftänden, wo durch ein ſchweres Attente 
eine weit verzweigte Verſchwoͤrung haͤtte ſollen zum Ausbruch 
kommen. — Im geſetzgebenden Körper werden kuͤnftig drei 
Juden ſitzen, während fie im Verhältniß zu ihrer Anzahl 


ſerin hat dem kranken Dichter Beranger ihre Theilnahme 
durch ihren Sekretär ausdrücken laſſen. — Die Kaiſerin iſt 
heute nach Plomdieres abgereiſt. d 
Nach einer Depeſche des Generalgouverneurs aus Algier 
vom 3. Juli hat die Diviſion Macmahon das Dorf Agmun⸗ 
tizem, von Verſchanzungen und zahlreichen Kabylen gedeckt 
mit Sturm genommen. Gleichzeitig wurde durch ein geſchick⸗ 
tes Manöver der Feind in die Tiefe der Schlucht geworfen 
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keng RED) den 5. Juli. EE uns Sevilla Tpeil nicht im Kampfe fiel, 2. — dig an, oi? 

: uten noch immer beunzubigend. 8 gelang den Inſurgen⸗ ihrer Verhaftun erſchoſſen wurde. Die Soldaten verloren 

en in Sevilla, einen nicht unbedeutenden Anhang zu ge⸗ 15 Mann. 80 Inſurgenten find verhaftet 

— a E en . 10 . ée Aus $ Coen wird noch nachträglich gemeldet: Vor der 
rot: eiſch⸗ un ein⸗Rationen anboten. Eine (tegt ienen 10 bis 128 S 3 

Jufanterie⸗Kompagnie, zwei Batterien und eine Schwae er Xrtillerietaferne seit i8 12 Perfonen und verlang 


d S ten die Auslieferung der Geſchuͤte. Da ihrem Anſinnen 
find ihnen nach der Sierra de Moron nachgeeilt. Der Chef keine Antwort gegeben wurde, feuertenihte e 
er Inſurgenten, Manuel Maria Caro, fuͤhrt den Titel eines ten und Piſtolen. Nun wurden fie verfolgt und da fie je⸗ 


General⸗Kommandanten der Provinz Ueberall proklamiren H 
; R An. ‘ a Ausweg zur Flucht verſperrt ſahen, flohen ſie in ein 
fie die Republik, Freiheit, Aufhebung der Conſcription und Siebes 650 die ſich hartnäckig elt SA e 


Volksbewaffnung. Ihr Feld ` ich ni f a 
J ſdgeſang ift: clich niedergemacht. An einem anderen Orte kam ein 
N R on St. Antoine nach St. Antolin er Mann d einem Gendarmerie-Wachtpoften vorüber, 
RR epublik oder Montemolin.“ e welcher von wenigſtens 12 Gendarmen beſetzt war. Jener 
zu Oſuna ſollen Unruhen ausgebrochen ſein. Mann warf ſich auf den ihm zunächft ſtehenden Gendarmen 


Madrid, den 7. Juli. In Utr i K e ieß i i i den Schenkel 

H . era hat ein Empoͤrungs⸗ und ſtieß ihm ein langes Stilet in den „worauf 
Hues ſtattgefunden. Hundert berittene Burger zogen unter er von dem Verwundeten erſchoſſen wurde. d 
uͤhrung eines Oberſten unter dem Rufe: „Es lebe die In Bologna hat der Papſt bis jetzt 20 politiſche Ver⸗ 


Republik!“ in Utrera ein. Sie ſteckten die Kaſerne der j j t i, Ki i 
ivi / SR D geht Hannibal Simonekti, Finanzmi⸗ 
Civilgarde, welche Widerſtand leiſtete, brecher vegnadigt auc P 


in Brand und for ni itutionellen Regiment und erſter Laie, 

dere von der Bevoͤlkerung binnen drei Stunden eine Kon⸗ walcher Miner 2 cu ſich dng dem Fenſter feines 

en von SON Piaſtern. Zu Sevilla war man wegen Palaſtes zu Ancona. Er war reich und angefehen und die 
rung der Kuhe ernſtlich baforgt. Die Militär Behörde ge u n eldſimordes iſt noch unbekannt, 

W ſich genöthigt, den Belagerungszuftand zu proklamiren. urſache ſeines Sech . if 2 IL, aiget Stot we 
ler ging eiligft dahin ab. S glückte, die Empörung In Livorno beſtimmt ein o rzoglich lichung wird 
ollſtänd'g zu erſticken. 20 Mann von der Bande ſind ge⸗ Sicherung der Ruhe folgendes: Waſfenvec heimliche ng ei 
tödtet und 22 verhaftet word mit 10 jaͤhriger Zwangs hausſtrafe. jeder Mord oder eine 

V er perſönliche Verletzung mit Erſchießen beſtraft. Jedes am 

Italien ep re ee Juen hengst er 

Ba eh ? wird, trifft 10⸗ bis 0jahrige wangshausſtrafe. R 
E Genua geht das Gerichtsverfabren wegen der niß und Verurtheilung ſolcher Verbrechen wird dem Kriegs⸗ 
hörde Vorfälle von ſtatten. Auf Antrag der Juſtizbe⸗ rath in Livorno übertragen. BER . 
Die wieder einige Verhaftungen vorgenummen worden. Das amtliche Blatt von Neapel meldet, die zu Sapri 
se erhafteten find theils unbekannte, theils uͤbel beruͤch⸗ gelandeten Inſurgenten⸗Schaaren feien zu Padula von der 
i verführte Perſonen; es befinden ſich auch 15 jäh⸗ ſtadtiſchen Miliz, der Gendarmerie und dem "ten Jager⸗ 
a naben darunter, die mit Thränen in den Augen bee Bataillon angegriffen worden. 100 Inſurgenten wurden ge⸗ 
um Sei 3 5 Bee worden ſeien, ohne zu wiſſen, toͤdtet, 30 verwundet und die übrigen groͤßkentheils gefangen 
x 1 andele. ST 
H Die Nachricht, daß Mazzini beim Ausbruche des Auf⸗ den ſtädtiſchen Milizen das größte Lob, weil dieſelben u 
BH in Genua war, wird von allen Seiten beſtaͤtigt. Er beeilt haben, ihre Erntearbeiten zu verlaſſen, um die Waffe 
8 e zu SE Vo ci die ont Se zu ergreifen. 
zu ſtellen. Die proviſoriſche egierung ſollte d r ; 
SCH dem Gelingen des Handſtreichs fofort in den herzog⸗ Braßd rn u nd Irla Ke SE 
ie Palaſte errichtet werden. Nach dem Mißlingen deſ⸗ London, den 7. Juli. Der Prinz von Wale Zi Ha 
Elben ſoll Mazzini Genua fofort verlaſſen haben. In Ge: über Oſtende nach Königswinter am Rhein aba, She 
nua wurden 52 Perſonen feſtgenommen, darunter 32 Pier Prinz Napoleon iſt in Plymouth angekommen. Ftafen von 
D 19 Italiener und 1 Franzoſe. Es ſind meiſtens zogin von Orleans iſt mit ihren Söhnen, 19 77 fransöfifchen 
rbeiter. In der Nahe des herzoglichen Palaſtes entdeckte Paris und dem Bro von Chartres, bei RK ersten Male 
Eso eine Kiſte mit Gewehren und anderen Waffen. — In Königsfamilie zum eſuch eingetroffen. — g örtigen Hofes 
a vor no waren die Infurgenten nur 150 Mann ſtark. — wurde geſtern dem Repröſentanten eine BR England einer 
ES Chef der Expedition von Sapri war K rl Piſane, die hohe Ehre zu Theil, daß die Koͤnigin u. Ballfeſte folgte 
zerzog von San (iopanni. Er war früher Ingenteurof⸗ Einladung zu dem von demſelben 195 be batte 116 Rückſicht 
e neapolitaniſchen Armee und in der franzoͤſiſchen Graf Bernſtorf, der Br der Peine Ropal mit 
, lie Hauptmann. 1848 und 1849 war er in Rom a Pr Gurs ac ar ſich dieser feltenen Ausz. Ch 
In Genua dauern die Hausſuchungen und Verhaftungen nung zu erfreuen. Es chte ine n einge erha⸗ 
fort. Man hat neue Waffen Niederlagen entdeckt. Die benen Gaſt mit dem hoͤchſten e ae 1 5 
Inſurgenten hatten die Abſicht, mehrere Theile der Stadt London, den 7. Juli. 11475 nee den pee 
MER SD d 2 . de E man 2 8 Ki e Sy Hals betreffend, daß 57 Re 
1. en Perſonen für vogelfrei zu erklären. uf⸗ ten d Aus fi tei il derſelb 
gefundene Papiere beweiſen dies, denn es and ſich z. B. gierung gegen die dus führung ie „weil derſelbe 
a WAN die Zeg Haus, die Sa ume, die Ar wt E der Tuͤrkei trennen und vritiſch Indien gt: 
EN D der t D N S G Géi Sé de rde h { 1 

e find die ee Bi aländeen muäßt, END 8 a Der Muſikdirektor Jullien hatte am zten ein Muſikſeſt 


er Freiheit bekannt. Plünderung und Brandſtiftung! Muth!“ auf einem bei Shrewsbury mitten im Fluſſe gelegenen Zar: 


gnuͤgungsorte, det „Pappelinſel“, veranſtaltet und die Inſel 
war mit dem Ufer durch eine Schiff bruͤcke verbunden worden. 
Es ſollen an 10,000 Menſchen anweſend geweſen ſein. Nach 
dem Feuerwerke Abends 10 Uhr drängte ſich die Menge nach 
der Bruͤcke, der Mittelponton ſchlug um und begrub eine 
Menge Leute, waͤhrend 150 Andere ias Waſſer geſchleudert 
wurden. Letztere wurden zwar gerettet, diejenigen aber, die 
unter dem Ponton im Waſſer degraben lagen, mußten ihr 
Leben einbuͤßen. Noch in der Nacht fiſchte man 10 Leichen 
auf, es werden aber noch viele Perſonen vermißt. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den 2. Juli. Längs der Kordon⸗Linie 
in den kaukaſiſchen Ländern find wieder mehrere Scharmuͤtzel 
vorgefallen. Im transkubantſchen Kreiſe führte Oberſt Bor⸗ 
ſykow eine Razzia aus und erbeutete 300 Stuͤck Hornvieh. 
In der Tſchetſchna wurden die vom Feinde aufgeworfenen 
Verſchanzungen zerſtoͤrt. Bei Kislaͤr am kaspiſchen Meere 
mußte der Ueberfall eines feindlichen Trupps geſtraft wer⸗ 
den. Die großen Vorbereitungen auf der ganzen Linie des 
kaukaſiſchen Gebirgslandes ſtellen ein gleichzeitiges energi⸗ 
ſches Vorgehen auf allen Punkten in Ausſicht. 


Petersburg, den 9. Juli. Die Ruſſen haben das am 
ſchwarzen Meere an der Grenze Abchaſiens gelegene Fort 
Gagrui beſetzt. Der mit Dänemark abgeſchloſſene Sund⸗ 
zollvertrag iſt publizivt worden. — Die Gardenmanoͤver ha⸗ 
ben begonnen. — Die auslaͤndiſchen Aerzte, welche während 
des Krieges in ruſſiſche Dienfte getreten find, bleiben von 
einem befonderen Examen in Rußland befreit. Künftig 
muͤſſen aber alle ausländifchen Lerzte, welche in Rußland 
practigiven wollen, ſich einer Prüfung unterwerfen und ge⸗ 
nugende Kenntniſſe der ruſſiſchen Sprache haben. Dies gilt 
auch für fremde Kerzte, welche kuͤnftig im Falle eines Krie⸗ 
ges in ruſſiſche Dienſte treten ſollten. 

In Betreff der früher erwähnten Studentengeſchichte in 
Kiew hat Der Kaſſer eine genaue Unterſuchung anbefohlen. 


— Die erwählten Deputirten der adligen Güter Litthauens 


find mit den Vertretern der Regierung in Kowno zu einer 
Verathung zuſammengetreten, um fich über die zweckmaͤßigſte 
Art und Weiſe zu vereinigen, wie die ar geordnete Aufhebung 
der Leibeigenſchaft zur Ausführung gebracht werden konne. 


Montenegro. 


Der Fuͤrſt Danilo hat allen Montenegrinern bei Strafe 
von 25 Thlr. und 25 Hieben verboten, ſich nach Cattaro 
zu begeben, ſo lange Georg Petrowitſch und ſeine Familie 
von der öͤſterrejchiſchen Regierung nicht von dort wegge⸗ 
ſchickt ſeien. — Wie ganze Gegend von Vaſojepici, die theil⸗ 
weife ſchon feit 1831 mit Montenegro einverleibt ift, hat 
in Cetinje darauf angetragen, voͤllig mit Montenegro verei⸗ 
nigt zu werden. Die Bewohner haben ſich von den Tuͤr⸗ 


ken unabhaͤngig erhalten und niemals denſelben eine Steuer 
bezahlt. Auch die christlichen Bewohner der Zeta in der 


fruchtbaren Gegend der Moraca haben ihren Wunſch, mit 


Montenegro vereinigt zu werden, ausgedruͤckt, wenn die 
Türken ihte Entwaffnung verlangen ſollten. 

Am 26. Juni erſchienen 10 Perjaniken des Fürſten Danilo 
in dem Dorfe Bercelli, nahmen den Pop Gjuro Popovich 
und ſeinen ältern Sohn feſt, banden und führten ſie auf 
den Markt und erſchoſſen fie ohne Unterſuchung und Kom⸗ 
munion. Hierauf hingen fie die Körper derſelben bei den 
Extremitaͤten auf. Man kennt die Schuld der beiden Un⸗ 

lügklichen nicht. Der jüngere Sohn und der Neffe wurden 
ins Gefaͤngniß geworfen. — Der Senat von Montenegro 
ließ einen Greis aus der Berda erſchießen, weil er in einer 
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Volksverſammlung geäußert, Rußland habe Montenege 
Gutes erwieſen und die Loslöͤſung von dieſer Schutzma 
ſei eine ungluͤckliche zu nennen. 


te . 


Der Schach von Perfien hat den Befehl ertheilt, de 
die Prinzen und Prinzeſſinnen feiner Familie, deren es all 
in der Familie des Feth Ali Schach mehr als 2000 gibt, ohn 
ſeine Genehmigung ſich nicht verheirathen duͤrfen. 


O ſt⸗ Indien. 


In Bombay fol die britiſche Macht feſt und geſichert (lt 
Die dort lebenden zahlreichen AS? und —— eingeborm 
Civiliſten von Einfluß find fe 

Herrſchaft in Indien. 


Wfriſt a. 


Tunis, den 1. Juli. Heute wurde hier ein Jude vol 
einem Mauren beſchimpft. Der Jude ſoll mit Schmaͤhungen 
auf die Religion Muhameds geantwortet haben. Er wurde 
feſtgenommen, gekoͤpft und ſein Leichnam dem Volke preitgt! 
In Die Konfule proteſtirten einſtimmig gegen dieſes Set 

ahren und der engliſche Bicefonful Crowe iſt mit der Pro⸗ 
teſtationsakte gegen den Bey, der die Hinrichtung genehmigte 
nach Marſeille abgegangen. 


— — ` 


1 
Tages⸗ Begebenheiten. 

Die Getreide⸗ Transporte aus Schleſien nach 
Berlin find jetzt ganz außerordentlich; mau ſagt, daß die 
ſchleſiſchen Gutsbeſizer ſich ihres Getreide⸗Beſtandes ent’ 
ledigen, um Raum fr den muthmaßlich ſehr reichen Ertrah 
der bevorfehenden Ernte zu gewinnen. } 

Die 1Sjährige Ida Schulz aus Brandenburg, welche D 
voriger Woche in Berlin auf dem Potedamer Bahnboft 
durch einen ungluͤcklichen Sturz beide Beine verloren hatte, 
if nach Itägigen Leiden, die fie ſtandhaft ertragen, geſtorben 

34 Bilin in Böhmen Goart eine Frau in dem Alter von 
92 Jahren. Ihre Leſche trugen 8 Enkel und 16 Urenkel 
folgten mit Fackeln und Kerzen; außerdem gaben der Leicht 
noch 5 Kinder und 23 Enkel das letzte Geleite. 

Im Anfange dieſes Monats ſchlug der Blitz in den Schorn⸗ 
Dein eines Wohnhauses in Althammer bei Pleß ein, erleuch“ 
tete die Wohnſtube und fuhr von da in den nebenan befind- 
lichen Kuhſtall. Die in der kleinen Wohnſtube befindlichen 
5 Perſonen kamen mit einer kleinen Betäubung davon, wäh? 
rend die beiden Kühe im Stalle getoͤdtet wurden. Das aus 
Holz und Strohdach beſtehende Häuschen blieb unverſehrt. 

Lübeck, den 6. Juli. Heute früh nach 6 Uhr ſchlug bel 

einem heftigen Gewitter der Blitz in den Nordthurm bet 
Domkirche und zuͤndete. Der Blitz war an der Kupferbe⸗ 
deckung der Thurmſpitze heruntergefahren und hatte dit 
unterſte Platte glühend gemacht, wodurch das Holzwerk 
im Innern des Thurmes entzuͤndet wurde. Es gelang aber 
glücklicherweiſe den dort eben beſchaͤftigten Arbeitern, die 
bereits hoch aufſchlagende Flamme zu loͤſchen. 


— 


mel zu den 
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Miszellen. 

Der erſte Kaf fewirth in Berlin war der Mohr Olivier, 
der 1721 die Erlaubniß zur Anlegung eines Kaffehauſes 
(„Kaffeſiederei“) im Luſtgarten erhielt. Dies neue Getränk 
verbreitete ſich in Preußen nicht raſch, da Friedrich der 

zroße kein Freund deſſelben war. Er ſchrieb 1779 an die 
binterpommerſchen Stände: „Es iſt abſcheulich, wie weit 
es mit der Konſumtion des Kaffes geht und wie viel Geld 
. aus dem Lande geſchickt wird. Das macht, ein jeder 
` auer und gemeiner Menſch gewöhnt fich jetzt zum Kaffe, 

g ein folder auf dem Lande fo leicht zu haben iſt. Ich 


bin in meiner Ju it Bi 
ift geſunder A mit Bierſuppe erzogen worden, das 


‚gut mit Vierſappeſfe mithin koͤnnen die Leute dort eben ſo 


n „% 
der in Poſen erzogen werden 

Graf Skorzewski bei 
10 Sgr. als 
uͤberſandt h 
zember d. 


erſcheinenden polniſchen Zeitung macht 
bekannt, daß ihm ein Ungenannter 33 Thlr. 
Preis für eine Satyre gegen das Kartenfpiel 
abe. Die Preisbewerbungen ſind bis zum 31. De⸗ 
J. an den General v. Morawski einzuſenden. 


Der Schulgang des Lebens. 
Erzählung aus dem Leben von Franz Lubojatzky. 
(Fortſetzung.) N 


ie herrlich muß das Fräulein in dem Anzuge aus⸗ 
rief Minchen ganz erſtaunt. 
RÄ en Sie einmal zum Spaße den Helm auf, Minden, 
ai nehmen Sie den Schild in die Hand — hier iſt der Speer 
gue, ber denken Sie ſich, Sie wären heute auf der Re⸗ 
ein 0 geweſen,“ drängte das Stubenmädchen. Das war 
übe o hübſcher Scherz, daß er Minchen die Angſt, fie könne 
d rraſcht werden, ganz vergeſſen ließ. Lottchen ſetzte ihr 
En im vichtſcheine blizenden Helm auf den Kopf, ſchob den 
en auf ihren linken Arm und gab ihr den Speer in die 
dachte Hand und bog ſich dann vor lauter Lachen wie eine Wei⸗ 
Keier zuſammen, denn Helm, Schild und Speer boten 
Mi drolligſten Contraſt gegen die geſtreifte Schürze, welche 
Inden über ibrem Rocke trug. „Nein, das iſt köſtlich, die 
Fachfrau von Orleans in neumodiſcher Auflage!“ rief die 
achende . „treten Sie vor den Spiegel, Minchen, ſehen 


„Ach „wie 
ſehen!“ 
„Setz 


le Déi an ... das 18 zu komisch .. eine Kriegsgötlin mit 
d'AS e .. ha ha ha!“ In der That war der Anbläck, 


eg der Thüre berſchallende Frage: „Was foll denn das 


meinem Zimmer?“ 


o err äulei 12 i s 
. Herrgott, unſer Fräulein Feodora!“ ſchrie Lott 


ſem O hoͤchſten Schreck auf. Minchen wendete ſich, von die: 
eg der derwort außer aller Faſſung gebracht, unwillkürlich 
font 1070 unter der Thüre ſtehenden Dame, der Schild ent: 
der S rer linken, der Speer ihrer rechten Hand und fiel mit 
V piße aufs Sopha. Sie war ganz unfähig, den fie über: 
ommenden Schreck zu bewältigen. 
„Wer iſt dieſe freche Perſon, die fich unterfängt, in meiner 


e ſich meiner Sachen zu bedienen?“ fragte das 


in we 


ein, und der ſcharfe ſchneidende Ton ihrer Stimme zeigte, 


Id) hohem Grade von Zorn fie ſich befand. ` Seitdem 


ſtammelte kaum verſtändliche Entſchuldigungen. Feodora 
hörte nicht darauf, ihr Blick e SE Lag die - 
hl auf das Herz ver Gegners gerichtet it, auf Minchen. Be: 
figt Sie nicht fo viel Schicklichkeitsgefühl, daß Sie wenigſtens 
um Verzeihung für Ihre Frechheit bitten kann?“ redete fie, 
auf fie zugehend und ihr den Heim vom Kopfe ſtoßend. „Du 
wirſt morgen den Dienſt bei uns verlaſſen,“ fubr ſie gegen 
Lottchen fort... „ich habe feine Luft, mich in Gemeinſchaft 
mit Perſonen Deiner Bekanniſchaft gebracht zu wiſſen. Und 

Sie entfernt ſich im Augenklicke oder ich werde Sie aus dem 
Hauſe werfen laſſen, unverſchämte Creatur! “ 

Dieſer Minchen hart zugerufene Befebl brachte das Mäd⸗ 
chen wieder zur Beſinnung. Die kurze Freude hatte ihr eine 
ſchmerzliche Entehrung zugezogen. Der Vorwurf, frech, und 
eine unverſchämte Creatur zu ſein, drückte ſie nieder, als ob 
Jemand eine Felſenlaſt auf ſie gewälzt babe. Lottchen wollte 
fie am Rocke aus dem Zimmer zieben. „Nein,“ ſagte Minchen 
. „laſſen Sie mich. Mit ſolcher Schmach kann ich nicht zum 
Vater hinüber. Wenn wir auch recht arm find, aber frech 
und unverſchämt“ . ein Thränenſtrom unterbrach ihre Worte 

„„das babe ich nicht verdient, das nicht, Gott vergebe 

SE EE Scheltworte, die Sie mir angethan haben,“ 

u etle, 

„Rufe den Fink, daß er die Perſon binausbringt,“ gebot 

Fräulein Feodora. Jadeß veränderte ſich die Scene faſt plöß: 
lich, denn die Schrute zweier männlichen Perſonen nahten 
ſich im Nebenzimmer und einige Sekunden ſpäter trat der 
Herr Hauptſteueramts-Rendant, ein Mann von ſehr an⸗ 
ſehnlicher Leibesfülle, und an ſeiner Seite Robert ein. „Was 
if denn bier los?“ fragte der Herr Rendant .. . „wer iſt das 
Mädchen? und wie ſiehſt Du denn aus, Feodora?“ 

„Ach, Papa, ſchützen Sie mich vor der poͤbelhaften Drei⸗ 
ſtigkeit dieſer Perſon!“ rief das Fräulein ihm entgegen tretend 
und auf Minchen zeigend. É 

„Wie? Sie find beleidigt worden, theuere Feodora!“ rief 
Robert theilnahmsvoll. 

„Beleidigt? meine Tochter? in wiefern?“ polterte der 
Herr Rendant heraus .. . „ſag es, Kind, ich laſſe dieſe Dirne 
augenblicklich arretiren.“ 

. Feodora zögerte nicht, zu erzählen, welche Ueberraſchung 
ihr geworden fei, als fie vor wenig Minuten bier in & Zimmer 
getreten, die Kerzen apgezündet und die fremde Perſon mit 
einzelnen Stücken ihrer zur Aren Redoute gewählten Maske 

ielend vor dem Spiegel gefunden. ? N 
D „Das iſt ja de abſchruliche Frechheit!“ ſtimmte Papa 
Rolling ſehr ärgerlich bei. „Wer ift die unverſchamte Per 
fon? Antwort, Lotichen!“ 8 

Die Anigeforderte [dien es für ratbfam zu halten, die voll⸗ 
ſtändige Wabrbeit zu bekennen, daß fie die eigentliche Urbe⸗ 
berin dieſer dem Fräulein ſo ſehr unangenehmen Ueberraſchung 
geweſen und zugleich glaubte fie auch eine Vertheidigung Min⸗ 
chens einfließen laſſen zu müſſen, daß dieſe zwar ein blutarmes 
und von dem kärglichen Verdienſt ihrer Händearbeit lebendes 
aber ein ganz rechtſchaffenes Mädchen ſei. 

„Eine Unverſchämte ift fie!” rief Frodora noch eufgebrach⸗ 
ter, da ſie zu bemerken glaubte, daß Roberts Blick mit Theil⸗ 


’ 
H 


nahme an Minden hing, Üher deren vor Schreck und Angſt. 


erbleichten Geſicht einzelne Thränentropfen fielen. 


— 


„Nun, mein Kind, ärgere Dich nicht, es iſt leider nicht 


zu ändern und ich hoffe, diefe junge Perſon wird Déi derglei⸗ 


chen Keckbeit nicht mehr unterfangen,” redete der Papa Ren⸗ 
dant gemäßigter Feodoren zu und Robertſprach auch zur Güte, 
indem er zu ihr ſagte: „Laſſen Sie es gut ſein, theuere Feo⸗ 
dora. Ich glaube überzeugt ſein zu dürfen, daß das arme 
Ding da“ ... er deutete auf Minchen ... „nicht zu denen in 
der unteren Klaſſe häufig vorkommenden anmaßenden und 
dreiften Mädchen gehört, fonft ſtände es fo betrübt und er⸗ 
ſchüttert nicht vor uns.“ 

„Hebe das Zeug auf,“ befahl der Papa Rendant dem Stu⸗ 
benmädchen, auf Helm, Schild und Speer zeigend. 

„Aufheben?“ rief Feodora. „Das wäre mir grade recht. 
Hinaus wirfſt Du dies Zeug, auf die Straße hinaus, wo es 
jetzt bingehört. Papa wird mir doch nicht etwa zumutben 
wollen, daß ich das auf den Kopf ſetzen und in die Hand 
nehmen ſoll, woran ſich vorher die Tochter eines Flickſchnei— 
ders vergnügt hat?“ 

Vieſer mit der vollkommenſten Verachtung der Armuth ge: 
miſchte Spott traf Minchen wie ein Donnerſchlag, indeß war 
er von einer Wirkung begleitet, welche bei dem ſchüchternen 
Weſen des, wie es ſchien, abſſchtlich von Feodora erniedrig⸗ 
ten und ſchwer gedemüthigten Mädchens eine neue, demſelben 
ſelbſt ganz ungewohnte Erſcheinung war; es empfand näm⸗ 
lich den Mutb, ſogar den Drang zu einer Gegenrede, zu 
einer Vertheidigung ſeiner hart verletzten Ehre. 

„Ach, wie mitleidlos ſprechen Sie gegen mich! Sie tbun 
mir ſehr weh,“ entgegnete es halblaut. „Iſt es denn eine 
Schande, daß wir arm find? wir können nicht dafür, das 
bat der liebe Gott fo gewollt und wir tragen unfer ſchwerts 
Loos mit Ergebung. Mein armer, aber herzensguter Vater 
hat fein Lebtage fleißig gearbeitet, iſt Niemand zur Laß ge⸗ 
fallen, auch ich arbeite nach meinen Kräften und ſitze manche 
liebe Nacht bei der Lampe, um durch Nätherei etwas zu ver⸗ 
dienen, aber kein Menſch hat mich je, weil ich arm bin, ſo 
bitter ausgeſcholten, als Sie, Fräulein. Ach Gott, es iſt 
ja ſchwer genug, daß man arm iſt, muß man denn deswegen 
auch noch der Gegenſtand der Verachtung ſein? Nur die Ver⸗ 
ſicherung Lottchens, daß Sie vor acht Uhr nicht nach Haufe 
kämen, bat mir den Muth gegeben, ihrer Aufforderung zu 
folgen und hier einzutreten, aber ich habe recht große Angſt 
gebabt, Lottchen wird es bezeugen. Und das iſt mein gan⸗ 
zes Verbrechen, daß ich mich über all’ das Schöne hier zu ſehr 
erfreute, ich batte noch nie ein fo ſchön eingerichtetes Zimmer 
geſeben. Ich habe auch bier nichts angerührt, mir erſchien 

leg wie ein Heiligthum, das man nicht betaſten dürfe, 
Wenn Lottchen nicht auf den Einfall gekommen wäre, mir 
den Helm aufzusetzen und den Schild und Speer in die Hand 
zu geben, ich würde es nicht gewagt baben. Ach es war wohl 
eine recht große Thorheit von mir, die Freude an den ſchoͤnen 
Sachen hat mich dazu verführt... ich habe fo wenig Freuden, 
daß, wenn ich einmal eine habe, ſie mich dafür auch ganz 
beberrſcht und fo iſt Alles gekommen. Vergeben Sie mir, 
Fräulein. Sie find fe glücklich, da Sie reich find, ich bin 
wohl ein recht armes Mädchen, aber weder frech, noch eine 
unverſchämte Creatur .. das hat mir in der Seele web gez 
than. Ach, kennten Sie mich, den Vater oder meinen Bru⸗ 
der, den Muſikus, denen ich nichts von den Scheltworten 


864 


ſagen werde, die ich hier empfangen babe, weil es ſie kränken 
würde... fo bätten Sie mich gewiß nicht fo hart und Ip 
nungelos behandelt, denn wenn ich auch die Tochter eine 
armen Flickſchneiders bin, fo bin ich doch ein ehrliches und 
rechtſchaffenes Mädchen.“ Und von der Erinnerung an das 
Böfe, was fie hier erfahren, aufs Neue tief ergriffen, bedecklk 
Minchen ſchluchzend ihre Augen mit der Schürze. | 

Der junge Forfimann trat zu ihr, dieſe wahrhaften Thraͤ⸗ 
nen des herbſten Schmerzes rührten ihn. „Weinen Sie nicht, 
mein liebes Kind, Fräulein Feodora hat dies nur im Zorn 
geſprochen, weil ... weil Niemand ihr Maskengeheimniß mi 
ſen follte und es nun verrathen iſt,“ ſagte er freundlich .. 
„im Herzen thut es ihr leid, das können Sie verſichert fein, 
darauf kenne ich fie. Faſſen Sie ſich, ſuchen Sie das Schlimme 
zu vergeſſen.“ 

„Wie gütig ſprechen Sie zu mir! Gott vergelte Ihnen 
das.“ Von Robert geführt, verließ Minchen das Zimmer, 
Lottchen folgte. (Fortſetzung folgt.) 
— L ——ͤ — — ͤò— 


4202. Handelskammer. 


Das König. hohe Miniſterium für Handel und Ge: 
werbe bat einen im Innern des Landes Paraguay (Süd: 
amerika) gefertigten Feſttags Frauen-Unterrock (Spitzen⸗ 
ſtickerei) der hieſigen Handelskammer zur weitern Mitthei⸗ 
lung an die betreffenden Gewerbetreibenden zugeſandt, 
deſſen Ankaufspreis an Ort und Stelle Dë auf 5 Pa⸗ 
tacon 480 Reis oder 8 rtl. 22 fgr. 2 pf. beläuft. 

Wir bringen dies zur Kenntniß und bemerken, daß 
jener Unterrock durch 14 Tage lang auf der hieſigen 
Rathsregiſtratur zur Anſicht ausliegt. 

— — — . — EE \ 
Theatraliſches. / 


Warmbrunn ift reich an kunſtliebenden empfänglichen Hexr⸗ 
zen, in den Sommermonaten ſind ſo viele Kurgaͤſte hier an⸗ 
weſend, daß ein gutes Theater Bedürfniß wird. Hr. Dir. 
Schiemang, der die geſteigerten Wuͤnſche und Anforderungen 
des Bade⸗Publikums kennt, ſucht nach Möglichkeit denfelben 
gerecht zu werden, indem er bemuͤht iſt Kunſtnotabilitäten 
als Gaͤſte vorzuführen. Dieſes Bestreben ſollte auch von Sei⸗ 
ten des Publikums beſſer unterſtuͤtzt werden, damit Direktor 
und Künftler auch ihre Rechnung fänden. Zu erzielen wäre 
dieß ein Leichtes, wenn das Bade Publikum, beſonders an 
unfreundlichen Abenden, mindeſtens zwe mal in der Woche 
ſich mit derſelben Beſtimmtheſt entfchlöffe das Theater zu 
deſuchen, wie es in Maſſen die Konzerte ſelbſt an entfern⸗ 
teren Orten keint, Gegenwaͤrtig gaſtirt hier der Hofſchau⸗ 
ſpieler pr. Walburg, der uns durch fein eminentes Spiel 
mehre ſehr genußreiche Abende verſchaffte. Unbeſtrttten ge⸗ 
hoͤrt derſelbe unter die Zahl der beſten Darſteller der Jetzt⸗ 
zeit und es läge im Intereſſe des Publikums, ſich feine 
Leiſtungen nicht entgehen zu laſſen. Sein Graf Klingsberg, 
(durch deſſen Wiederholung die Direktion ſaͤmmtliche Thea⸗ 
terbeſucher ſehr erfreuen wuͤrde) ſein Kaufmann Blom, ſein 
Tanne find wahre Pracht⸗Leiſtungen, an denen nichts zu 
maͤkeln und zu rigen iſt, und dennoch bleibt der Theater: 
beſuch ein ſpärlicher. Wir wollen hoffen, daß jetzt, wo die 
Saiſon in voller Bluͤthe ſteht, auch die Räume unſeres klei⸗ 
nen Muſentempels von Kunſtliebhabern nicht verlaſſen ſte⸗ 
hen werden. » i 

Nehmen Sie, Hr. Redakteur, mit dieſem einfachen Land: 


h 


» 
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bericht vorlieb, ein armer Landrezenſent kanns nicht beffer. 

Die Stadtrezenſenten bitte ich demuͤthigſt um Vergebung, 

daß ich noch unparteiiſch bin, allein was nicht ift kann noch 
erden. Elin Badegaſt. 


—— ae ch 
Die Liſten des hieſigen Mineral: Bades weifen 35 Kur: 


gaͤſte zur vollen und 16 zur Nachkur nach. 
Hirſchberg, den 8. Juli 1857. 


Se — Frau Juſt.⸗Rath Kunowski m. Tocht. a Trebnitz. 
e — Den ten: H.. Lichtenbaum a. Warſchau. 
= Hr. Haſſer, Pol.⸗Inſpekt. u. Lieut. a. D., a. Landeshut. 
G Hr. Iohannfen, Rent., a. Demmin. — Frau Kaufm. 
Vottfried a. Guhrau. — Hr. Feller, herzogl. Bau⸗Inſpekt., 


ep Geh. Ob.⸗Finanz⸗Rath, m. Gem., a. Berlin. — 
d. d. Feniiska, Roſalie u. Joſephine Dobrenz, Lehrerinnen 
ber dziehungs⸗Anſt., a. Neuſalz a. O. — Hr. v. Jordan, 
— erſt⸗Lieut. u. Rittergutsdeſ., m. Fraͤul. Tocht., a. Pawlan. 
Rep fend Frau Geh. Poſt⸗ Sekret. Leb a. Berlin. — Hr. 

Oo, Rabbiner, a. Kempen. — Hr. H. Dietrich, Rev.⸗ 
85 er, a. Tſchepplau. — Hr. Ad Apotheker, m. 
4 El a. Trebnitz. — Hr. W. Fordan, Gutsbeſ., m. Frau, 
chi lend. — Den gten: Frau Baͤckermſtr. Cohn a. Kroto⸗ 
Lier Frau Reſtaurat. Cohn a. Breslau. — Den 2ten: 
Sr Memelsdorf, Kaufm., m. Nichte, a. Samter. — Hr. 
D e | 1 Kaufm., m. Frau u. Schweſter, a. Breslau. — Hr. 
| di mann, Kaufm., a. Aſchersleben. — Hr. Schmekel, Guts⸗ 
Den Är Neuhof. — Verw. Frau L. Koch a. Inſterburg. — 
Seh ten: Fräul. v. Heugel a Gnadenderg. — Hr. Krüger, 
a. B. Ob. Finanz, Rath, a. Liegnitz. — Hr. Cohn, Partikul., 
55 teslau. — Verw. Frau Michaelis m. Bruder a. Berlin. 
Fi pr. Hentſchel, Partikul., m. Frau, a. Buchwald. — Hr. 
Oberlehrer, m. Frau u. Tocht.; Fraͤul. E. Back⸗ 
e Baifenhaus + Dekonomin; ſaͤmmtlich a. Berlin. — 
v. Col v. Roͤdern, Major a. D., a. Glogau. — Hr. 
nitz. — 8 Excell., General⸗Lieut. a. D., m. Fam., a. Lieg⸗ 


erw. Frau Gutsbeſ. Hoͤfig m. Tocht. a. Hainau. 


Pe E Ehmann nebſt Joͤcht. a. Berlin. — Den Aren: 
Zirpel n Neowius a. Helfingfors. — Frau Gutsbeſ. 
Profeſſ. Tocht. a. Tſchanſchwitz. — Hr. Ur Roſenberg, 
Lë du Te Berlin. — Frau v. Wagenhoff a. Lauenburg. 
Gieſche en Kaufm. u. Stadtrath, a. Schweidnitz. — Hr. 
br Rats Control, m. * u. Sohn, gie 
m enner, Baͤckermſtr., a. Stroppen. - Fr. Putz⸗ 
macherin M. pig a. Görlit. — Hr. G. Site a. Som: 
Scholz, Kanzelliſt, m. Frau, a. Breslau. 
"7 "die ME a. 1 3 De 
d b weſter, a. Breslau. — Frau Paſtor 

Sat a. Nr. Coſel 5 Den Zen: Des Sos, 
3 D. m. Gem., a. Danzig. — Den dten: Hr. 
Siehentfeher, Pol. ⸗Inſpeft, a. Breslau. — Frau Oeconom.⸗ 
m VBuſch m. Tocht. a. Worfelde. — Hr. Scherpe, Lieut., 
Grau, a. Liegnitz. — Hr. Jhamm, Stadtrath u. Kaͤm⸗ 


merer, m. Frau, a. Schweidnitz. — Hr. Dr. Max Ring m. 
Frau a. Berlin. — Hr. Markgraf, el den Ren: 
pr, Gottſchalk; beide a. Breslau. — Hr. Wodarg, Poſt⸗ 
halter, a. Jarocin. — Hr. Pilz, Se Get. Secret, u. Spor⸗ 
tel⸗Reviſ., a. Goldberg. — Frau Ritter vtëtet, Scholz a. 
Siebeneichen. — Frau Kaufm. Laband m. Fecht. a. Breslau. 
— Hr. Lange, Oderſt⸗Lieut, u. Feſt.⸗Inſpekt. nebſt Gem. 

a. Neiſſe. — br. Felir Graf Königsdorff a. Lohe. — Hr. 
Braun, Pfarrer, a. Lomnitz. — Frl. E. u. J. Blau m. 2 
Nicht. a. Poſen. — Verw. Frau Wiskow; Hr. Friedrich 

Kaufın., Buch- u. Steindruckereibeſ m. Focht.; Gun gd 
a. Breslau. — Hr. Schönberg, Rittergutsdef., a. Lange 
Goslin. — Hr. v. Zaſtrow, Hauptm. u. Rittergutsdef., m. 
2 Söhnen u. Hauslehrer, a. Gr.⸗Reichen. — Frau Kaufm. 
Badt; Frau Kaufm. Baron; beide a. Breslau. — Frau 
Kaufm. Knoll m. Tocht. a. Grätz. — Frau Kaufm. Oeh⸗ 
migke m. Tocht. a. Berlin. — Hr. Blanzger, Kaufm., a. 
Brieg. — Hr. E. Neuberg m. Fam.; Verw. Frau Ob.⸗ 
Amtm. Claaſſen m. Tocht.; ſaͤmmtlich a. Breslau. — pr. 

Blaſchnik, Akademiker, a. Berlin. — Den Öten: Hr. See: 

mann, Kantor, a. Ullersdorf a. A. — Hr. Scholz, Tuch⸗ 

machermſtr., m. Frau, a. Sagan. — Frau Baͤckermſtr. Boͤh⸗ 

richt m. Schweſter a. Bunzlau. — Hr. Luſtig, Gaſthofbeſ., 

m. Tocht., a. Gleiwitz. — Hr. J. Szweryn a. Rock i. Polen. 

— Den sten: Hr. v. Herrmann Excell., Generallieut. u. 

Kommand. d. 3. Diviſion, a. Stettin. — Frau Eichſtgedt 

a. Zechendorf. — Den ten: Hr. C. Staeber, Gymnaſial⸗ 

lehrer, a. Cottbus. — Hr. Andre, Mühlendef., a. Branden⸗ 
burg. — Hr. Schmidt, Partikul., a. Liſſa. — Hr. Glotz, 
Kantor, a. Nd.⸗Hartmannsd. Frau Gutsbeſ. Du Port; 
Hr. F. A. Scholz, Kaufm., m. Fam.; fämmtlich a. Breslau. 
— Frau Kaufm. Neugebauer m. Fam. a. Frankfurt a. O. 
— Hr. Hoffmann, Kreisricht., m. Frau u. Fam., a. Neuſalz 
a. O. — Frau Dr. Flamm m. Tocht. a. Wärſchau. — Frau 
Rentier Neumann m. Tocht. a. Grünberg. — Hr. Keſſler, 
Juſtiz⸗Rath, m. Frau u. Tocht., a. Inowraclaw. — Hr. 
v. König, Lieut., a. Lampersdorf. — Hr. A. Wendler, H 
ſiklehrer, m. Fam., a. Berlin. — Hr. W. Strutz, Maler, 
m. Tocht., a. Stettin. — Hr. v. Berge, Rittmſtr. a. D., 

a. Ottendorf. — Hr. A. Borowsk, Partikul., m. Frau u. 
Tocht., a. Breslau. — Frau Partikul. Menzel a. Berlin. 

— Hr. Friedrich, Kaufm., m. Frau u. Tocht., a. Landsberg 

a. W. — Pr. Phemel, Wundarzt 1. Klaſſe, a. Bobersberg. 

— Frau Peter a. Breslau. — Hr. Kempen, Deſtillat., m. 

Frau, a. Roſenberg. — Den öten: Hr. Daum, Brauer, a. 

Bunzlau. — Den Tten: Frau Ob.⸗Amtm. Kittel m. Tocht. 

u. Enkelin a. Schweidnitz. — Hr. Köhler, Kaufm., a. Mall⸗ 

mig. — Hr. J. G. Müller, Kaufm., m. Frau, a. Breslau. 

— Hr. F. G. Wolff, Kaufm., m. Frau, a, Berlin. Hr. 

F. Jäckel, Oberſteiger, a. Belt. — Hr. v. Schubert u. 

Greiffenbach, Major, a. Grottkau. — Bräul. Bitte a. 

Bernstadt. — Frau Kaufm. Boas m. Fam. 5 räͤtz. — 

Hr. Paul, Pfarrer, a. Riemertsheide. — He, Klugmann, 

Pr. -Cieut. 1. 20. Inf Rgmt., m. Br, a. Cüfin. — Br. 

u. Fräul. Preuß a. Berlin. — Hr. A. Herbig, Oeconomie⸗ 

Inſpekt., a. Mückenhain. — Frau Kaufm. Stempel m. Kind 
a. Breslau. — Frau Kaufm. Laskowitz a. Koſten. — Hr. 
Poͤkel, Apotheker, a. Frankfurt a. O. — Frau Kaufm. Hai⸗ 
nauer m. Nichte; Hr. Sopski, Ob.⸗Amtm.; Verw. Frau 
Kaufm. Kärger m. Tocht.; ſaͤmmtlich a. Breslau. — Den 

Sten: Hr. v. Knorr, Major a. O., a. un — Hr. A. 
Rawitz, Kaufm., m. Frau u. Toͤcht., a. Breslau. — Hr. 
W. F. Schmidt, Kaufm., m. Fam., a. Neumarkt. — Fraäul. 

J. Spiller m. Schweſter a. Zobten. — Hausbeſitzers“ Sohn 
Kuck a. Paprotſch. — Frau Scharflov m. 2 Toͤcht. u. Schwie⸗ 
gertochter a. Breslau. 


—— 


e zu Flinsberg. 
Den 5. Juli: Frau Rend. Nitzſche a. Friedrichshuͤtte. — 
Frau Erbſcholtſſeibeſ. Herrmann; Frau Fabrikantin Gier: 
dig; beide a. Geibsdorf, Kr. Lauban. — Hr. Hanſtein, Kgl. 
Hofmaler, m. Fr. Gem. u. Fam.; Fräul. Marie Lette; 
ſaͤmmtlich a. Berlin. — Frau Maurermſtr. Vogt a. Neu⸗ 
markt. — Den ten: Hr. Kaufm. Foͤrſter m. Fräul. Entelt. 
a. Guͤntersdorf b. Waldau. — Frau Forſtmſtr. Bormann 
a. Hermsdorf u. K. — Frau v. Koͤckritz, geb. v. Keſſel, m. 
Fam., a. Thiergarten b. Wohlau. — Den "ten: Frau 
v. Meier, geb. v. Ohneſorge, a. Waldau, Kr. Bunzlau. — 
Frau Juſtizraͤthin Leske a. Züllichau. — Frau Paſtor Krebs 
a. Ulbersdorf. — Frau Aktuar Latzel a. Gruͤnderg. — Hr. 
Paſtor prim Dr. Rother m. Frau Gem. u. Sohn a. Bres⸗ 
lau. — Hr. Wiegner, Kgl. Geh. Kanzl.⸗Rath, a. Berlin. 
— Den Sten: Frau Toͤpfermſtr. Franke; Madame Cohn; 
beide a. Naumburg a. Q. — Frau Kreisr. Zenker m. Fam. 
a. Lauban. — Hr. Paſtor emer Patrunky a. Dalkau. — 
Den Iten: Frau Kaͤmmerer Laurſſch; Frau Kaufm. Waller; 
Frau Huͤtten⸗Inſpekt. Meinhardt; ſaͤmmtlich a. Neuſalz a. O. 
rau Lehrer Berger m. Tocht. a. Loͤwenberg. — Hr. 
abrikbeſ. Marggraff m. Frau; Frau Kaufm. Balcke; ſaͤmmt⸗ 
ich a. Schwiebus. — Frau Landbaumſtr. Schack a. Frank⸗ 
furt a. O. — Den 10ten: Frau Zimmermſtr. Kleinert a. 
Lüben. — Den Iten: Frau Rector Friedemann a. Friede⸗ 
berg a. Q. — Frau Paſtor Lorenz a. Poutwitz b. Oels. — 
Frau Töpfermſtr. Knofe a. Naumburg a. Q. — Frau Paſtor 
Peſchke m. Fam. a. Sohland a. Reichenbach i. O. — Hr. 
Dehnel, Kgl. Hanndv. Oberſt⸗Lieut. a. D., a. Hannover. 
— Hr. Oeltze, Kgl. Geh. Regier.⸗ u. Baurath, a. Liegnitz. 


Familien- Angelegenheiten. 


Verlobungs⸗ Anzeige. 
4223. Als Verlobte 
empfehlen ſich zu fernerem geneigten Wohlwollen 
Erneſtine Nowodnigk, 
8 Reinhard Illgner. 
Reibnitz und Giersdorf bei Warmbrunn im Juli 1837. 
—— .. ʒ— ſ—— — —— EEE 


207. Todes = Anzeige. 
ey (Berfpäten) 4 
Am Sten d M. ſtarb in Folge einer Erkältung und hinzu⸗ 
getretenen Schlagfluſſes nach einem Stägigen Krankenlager 
unſere unvergeßliche Mutter, die verwittwete Pandelsfrau 
Anna Maria Eliſabeth Böhm, geborne Anders, 
im 76ſten Jahre ihres thaͤtigen Lebens. Wer die Verblichene 
kannte, wird die Größe bett ee ermeſſen und 
8 eine ſtille Theilnahme nicht verſagen. - 
SE Neundorf bei Löwenberg, den 10. Juli 1857. 
Die hinterbliebenen Söhne: 
Chriſtian Gottlieb Fiebig. 
Cͤhriſtian Benjamin Fiebig. 


n 
4210. Nach dem unerforſchlichen Rathſchluſſe Gottes ſtarb 
am 30. Juni a. 4 ſchnell und unerwartet unſer guter Vater 

und Schwiegervater, Gottlieb Foͤrſter, im 62 Lebens⸗ 
jahre. Er war unermuͤdlich thaͤtig bis zum letzten Hauche 
ſeines Lebens. Friede ſeiner Aſche! oCh 

Gottlieb Förſter, Mühlbeſitzer zu Muͤhlſeiffen, 
nebſt Frau. 


— ͤ— nn 


866 — x 


* 


(Nebſt Beilage.) E 


dung, Krampf, Lähmung, 


4213. Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe endet 
nach elfmonatlichem dreet und zuletzt uͤberſtandene 
heißen Todeskampfe, an der Waſſerſucht, heute fruͤh um 
2 hr, unſer inniggeliedter, unvergeßlich bleibender Gatte 
und Vater, der Kantor und Schullehrer K 


Traugott Lebrecht Fritſch, 


in dem Alter von 54 Jahren 8 Monaten. 
Dieſe Trauerkunde widmen, um ſtille Theilnahme bittend 
Auguſte Fritſch geb. Elmer, als Gattin. 
Osmar und Anna Fritſch, als Kinder. 
Kaiſerswaldau bei Hainau, den 12. Juli 1857. 


4231. Nachruf trauernder Erinnerung 


5 an unſere 
zum ſeligen Himmelsfrieden entſchlummerte geliebte 
Gattin, Mutter und Großmutter, 
Frau Schneidermeiſter 


Exner, geborne Klein wächter, 


geboren den 28. Mai 1797 zu Schmiedeberg, 
geſtorben den 13. Juli 1356 zu Hirſchberg. 


Ein Jahr iſt ſchon ſo ſchnell entſchwunden, 
Seit Gottes Engel Dich nach Jenſeits rief; 
Des Himmels Freuden haft Du langft gefunden, 
Doch unſre Trauer lebt im Herzen fort. 


Die Stell' iſt oͤd' und fremd, wo Du ſonſt weilteſt, 
Du biſt uns unvergeßlich immerdar, 

Dein treues Mutterherz, das gerne weilte, 

Wenn Kind und Enkel um Dich war. 


Die Hinterbliebenen. 


—— . — 


g Brand ſchaden. 

Sonntag den 12. Juli, Nachmittags 2 Uhr, zog, au 
Norden kommend, ein Gewitter mit 1 Regen, Bi 
und lee KC über die Stadt Goldberg, wovon ein 
Bligſtrahl die Gaͤrberſche Großgartenſtelle in dem zur Stadt 

ehoͤrigen Dorf Ko pat ſch zuͤndete und Alles in Schutt und 


ſche verwandelte; 4 Schaafe und die Hunde ſind dabei 
umgekommen. { 


— EE 


Literariſches. 


= Angenleidenden und Augenkranken, 


welche ſich Portofrei an Unterzeichneten wenden, wird un 
entgeldlich die fo eben als Zter Jahresbericht erſchienene 
Schrift zugeſandt. Es iſt ein zuverläßiger Rathgeder füt 
jeden Geſchaͤftsmann, Gelehrten, Buͤreau⸗ Beamten, Com? 
toriſten, Künſtler und auch ſolchen, welche viel dei Licht und 
Feuer arbeiten; auch Damen, welche ſich viel mit feinen 
Handarbeiten und Leſen beſchaͤftigen, wie man dei zerſto⸗ 
renden Anſtrengungen des ganzen Sehorgans, bei Entzun⸗ 

K Verdunkelung, Er 
ckenheit, Thränen und Schleimfluß der Augen, 
hauptſaͤchtich aber bei Augenſchwäche und dem grauen 
Staar durch untruͤgliche Heilkräfte eine raſche Wiederher⸗ 
ſtellung erlangen und ſich im zunehmenden Alter ſiche n 
vor Erblindung ſchuͤtzen kann. ? 

Goldberg im Juni 1857, F. A. Vogel. 


aus dem Rieſengebirge 1857. 


Beilage zu Nr. 56 des Boten 


Müllers Eisenbahnkarte 
von Central-Europa mit Angabe der Dampf- 
Schiffiahrts- und Postverbindungen ist 
durch die Kritik für die beste und brauchbarste Reise- 
karte erklärt worden. Dieselbe kostet 18 Sgr., auf 
Leinwand 1 Rthlr. 15 Sgr. Dieselbe ist bei Carl 
Flemming in Glogau erschienen und in allen 
Buch-, Kunst- und Landkartenhandlungen (Hirsch- 
berg, bei Ernst Nesener) vorräthig. [4234.] | 


BCE“ Leidenden und Kraulen, 


ed Portofrei an mich wenden, wird unentgeltlich 
Hof rande die im 12. Abdruck erſchienene Schrift (des 
rath Dr. W. Hummel) durch mich zugefandt: 


agenleiden, Hautkrankheiten, Verſchleimung, 
cht, Aſthma, Druͤſen⸗ und Scrophelnleiden, 
heumatismus, Gicht, Epilepſie, oder andern Krank⸗ 
eiten behaftet ſind und denen an ſicherer und raſcher 


Wiederherſtellung der Geſundheit lie i 

S liegt, auf die uns 
trüglichen und e Heilkräfte der Natur ge⸗ 
gerundet, Nebſt Atteften. 


Hofrath Dr. Ed. Brindmeier 
in Braunfchweig. 


lichen Die geehrten Mitglieder des landwirthſchaft⸗ 
Jabresheiteg ce n im Rieſengebirge, welche ihre 
den mit Be ge einzuſenden bis jetzt uͤberſehen haben, wer⸗ 
Grundgeſ ezugnahme auf die Paragraphen 11 und 13 des 
des — ergebenſt erſucht, dieſelden an den Kaſſirer 
dms, Herrn Oberamtmann Wittwer in 
ed manns dorf, bald moͤglichſt behändigen zu wollen. 
FTF 
eg Das Direktorium und der Vorſtand des Ge⸗ 
An e Vereins zu Breslau haben mir eine größere 
1 zahl Looſe für die im Auguſt ſtatthabende Verloo⸗ 
ens in der Induſtriehalle ausgeſtellter und zu die⸗ 
aud: we angekauſten Gegenſtände zum Verkauf über⸗ 
V 200 daher ich ſolche hiermit zu geneigter Abnahme 
EI 5 Pr ge wë Burgſtraße Nr. 193, 
gr. pro e 
Halden ia 


ehle. 
Guſtav Scholtz. 


Theater in Warmbrunn. 
‚Dounerftag den 16 Juli zum 1. Male: Barfüßſel 
Ländliches ee 3 Au Zeg necbache 

fzuͤgen. — Nach Auerbachs 

Dorfgeſchichte, bearbeitet von Mori senden, Mot 
57292222222233222:72222322223233232 
2 Joſephinenhütte den 19. Juli 1857: 2 
3. Concert des Männergeſang⸗Vereins 2 
7 In Schreiberhan. Anfang Nachmittag Punkt 3 Uhr. = 
10. eeetererereeeeeerererereeeteere 


4203, 


—— —— —————— 4188. 


Az. d. 3. F. 17. VII. Instr.- I. 


Freitag den 17. Juli, Nachmittags 9 uhr. 

Außer bereits angezeigten Vorlagen unterliegen der Ver⸗ 
. Etatserweitetungen bei der Evangel. und Kathol. 
Schul⸗, Armenhaus“, Forſt⸗ u. Slifterkaſſe. — Schulgeldreſt⸗ 
liſte pro l. Quartal 1857, — Stadthauptkaffen⸗Abſchluß 
pro Juni c. — Antrag auf Gewährung eines Beitrags zum 
Zbierſchaufeſt. — earen pro 1556. — Agenturge⸗ 
ſuch für die Stettiner Lebensver icherungs⸗Aktiengefellſchaft 
Germania. Großmann, StB 


’ Amtliche und Privat- Anzeigen. 


V. 


4204. Bekanntmachung. . 

Gemäß $. 20 der Staͤdte⸗Ordnung machen wir hiermit 
bekannt, daß vom 15. bis 30. d. M. die Liſten der ſtimm⸗ 
fähigen Bürger in unſerer Raths-Regiſtratur zu Jeder⸗ 
manns Einſicht und Erhebung von Einwendungen dagegen 
in dieſer Zeit ausliegt. 

Hirſchberg den 11. Juli 1857. 

Der Magiſtrat. 
4192. e 

Der nach dem Kalender auf den 28. d. Mts. anberaumte 
Kram⸗ und Viehmarkt hierſelbſt wird mit Genehmi⸗ 
gung der Königlichen Regierung nicht an dieſem Tage, ſon⸗ 
dern am 30. und 31. Juli d. 3. 
eee was wir hierdurch zur Kenntniß des Publikums 

ringen. 

Hainau den 10. Juli 1857, 

Der Magiſtrat. 
3139. Nothwendiger Verkauf. GD 

Das zum Nachlaß des Bauergutsbeſitzers Carl Sſegis⸗ 

mund Seidlich gehörige Bauergut No, 9 zu Reibnig, 
erichtlich WW Zog auf 6500 Thlr., zufolge der, nebſt 

ypotheken⸗Schein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 12. November 1857, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Real:Prätendenten werden aufgefordert, 
ſich zun Vermeidung der Präclufion fpäteftens in dieſem 


Termine zu melden. zubi 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Glaͤubiger, na⸗ 
mentlich die Seidlichſchen Kinder, Johanne Beate und Anna 
Magdalena und die verehelichte Kittelmann, Anna Magda⸗ 
lena geborne Baumgart, reſpective deren Erben, Geffionas 
rien oder ſonſtige Rechtsnachfolger, für welche sub Rubrien 
II No. 4. 556 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. als Kaufgelderreſt von 
1300 Thlr. eingetragen Bebon, ſowie die verehelichte Seid⸗ 
lich, Johanna Beata geborne Seidlich, reſpective deren Erben 
oder ſonſtige Rechtsnachfolgen, für welche sub Rubrien II 
No. 5. WO Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. väterliche Ausſtattung und 
Erlegegelder zufolge Verfügung vom 24. Februar 1814 ins 
tabulirt ſind, endlich diejenigen Glaͤubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuch nicht erſichtlichen Realfor⸗ 
derung ihre Befriedigung aus der Kaufgelder⸗Maſſe ſuchen 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Hirſchberg den 23. April 1857. 

Königlihes Kreis⸗ Gericht. I. Abtheilung. 


Vi 


4191. 


m 
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4239. Bekanntmachung. i 
Der Kram- und Viehmarkt in Hainau findet nicht Dien⸗ 

ag den 28. d. Mts., wie ſolches im Kalender angegeben, 
ondern den 30. und 31. ej mens, ſtatt. Dies den Markt⸗ 
fieranten nachrichtlich. 

Hirſchberg den 12. Juli 1857. 

E Die Polizei-Berwaltung. 
4183. Freiwilliger Verkauf. 
Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion zu Hermsdorf u. K. 

Das den Erben des Johann Gottlieb Zeh gehoͤrige Haus 
No. 25 zu Hain, im Hirſchberger Kreiſe, dorfgerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt auf 410 Tylr., jedoch ohne Abzug der Laſten und 
Abgaben, zufolge der in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll am 28. Oktober 1557, Bormittags 10 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 

Hermsdorf u. K., den 27. Juni 1857. deg 

Königliche Kreis-Gerichts⸗Commiſſion. 
4187. Um 11. October 1844 iſt zu Cunnersdorf bei Hirſch⸗ 
berg Schl. die aus Böhmen ſtammende Mariane Schle⸗ 
finger geb. Spindler mit Hinterlaſſung eines Vermoͤ⸗ 
gens von 57 Thlr. 15 Sgr. verſtorben. . 

Auf Antrag des Nachlaß Curators, Juſtiz⸗ Raths von 
Muͤnſtermann zu Kieſchberg werden alle Diejenigen, welche 
an die gedachte Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zu haben 
glauben, vorgeladen, fpäteftens in dem 

am 28. Mai 1858, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Unterzeichneten an hieſiger Gerichtsſtelle anſtehen⸗ 
den Termine entweder in Perſon, oder durch einen gehoͤrig 
legitimirten Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, und ihr Erb⸗ 
recht nachzuweſſen, widrigenfalls fie mit ihrem Erbrechte 
werden praͤcludirt, und der Nachlaß als herrenloſes Gut 
dem Fiscus wird ausgeantwortet werden. 

Denjenigen, welchen es bier an Bekanntſchaft fehlt, wer: 
den die Rechts ⸗Anwaͤlte Aſchenborn und Menzel, und die 
Juſtiz⸗Rathe Müller und Robe zu Hirſchberg zu Bevoll⸗ 
mächtigten vorgeſchlagen. 0 

Urkundlich unter Siegel und Unterſchrift. 

Schmiedeberg den 3. Juli 1857. 

Königliche Kreisgerichts-Commiſſion. 
Oeffentliche Vorladung. 

Nachfolgende Perſonen, welche von ihrem Leben und Auf⸗ 
enthalte feit längerer Zeit keine Nacheſcht gegeben haben, als: 


1. ber Riemergeſell Karl Gottlob Täuber aus Weiden: 


v tersdorf, Kreis Bolkenhain, verſchollen feit dem Jahre 
3 


OU H 2 
2. ber Kupferſchmiedgeſell Feiler aus Rudelſtadt, in dem⸗ 
selben ee verſchollen ſeit dem Jahre 1841, 


3, der Brauergeſell Ernſt Ehrenfried Bernhard Burg: 


hardt aus Schoͤnbach, in demſelben Kreiſe, verſchollen 
Zait dem Frühjahr 1847 Ze 5 

4. die l Johanne Ehriſtiane Gharlotte Frie ſe 
aus Bolkenbain, verſchollen Tit dem Jahre 1833, 


‚fo wie deren unbekannte Erben und Erbnebmer, werden 


ierdurch aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Gericht 
ie in deſſen Bureau 11. ſchriftlich oder perſoͤnlich bie 
teſtens aber in dem vor dem Kreis⸗Gerichts⸗Director Mantell 


auf den 28. April 1858, Vormittags 10 Uhr, 


angeſetzten Termine zu melden und daſelbſt weitere Anwei⸗ 
ſung entgegen zu nehmen, widrigenfalls ihre Jodeserklärung 
ee wird, alle unbekannten Erben und Erbnehmer aber 
t ihren Anſprüchen auf deren Nachlaß praͤcludirt werden 
ſollen. Striegau, den 7. Juli 1857. \ 
Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


Warnung. a 

Am 1. Juli 1855 ſtarb zu Arnsberg, Kreis Hirſchberg, 
der Tagearbeiter Carl Hampel, und am 2. April 1856 deſſen 
ſiebenjähriger Sohn Auguſt Hampel, letzterer unter Er⸗ 
ſcheinungen, welche eine Vergiftung vermuthen ließen. 

Die gerichtliche Unterſuchung beftätigte dieſe Voraus ſetzung 
und ergab, daß die Mutter des Knaben, die verwittwete 
Tagearbeiter Hampel, Juliane geborne Ludwig von dort, 
die Thaterin geweſen. Diefelbe bekannte in Uebereinſtimmung 
mit wahrbefundenen Umftänden, 

daß ſie nicht nur ihren Sohn, deſſen Ernährung iht 
ſchwer gefallen, ſondern auch ſchon früher ihren Ehe⸗ 
mann, mit dem fie unverträglich gelebt, durch Gift 
vorſaͤtzlich und mit Ueberlegung getöͤdtet. 

Im Hauptverfahren der Vergiftung des Sohnes abermals 
geſtändig, der vorſätzlich und mit Ueberlegung verübten Ber 
giftung des Ehemannes aber von den Geſchworenen ſchuldig 
erklart, wurde die Angeſchuldigte — 36 Jahr alt, evan⸗ 
geliſch, — durch Erkenntniß des Schwurgerichts zu Jauer 
vom 7. November 1856 

wegen wiederholten Mordes zum Verluſt der buͤrger⸗ 
lichen Ehre und zum Tode verurtheilt. 

Dieſe Strafe iſt, nachdem des Könige Majeſtät durch 
Allerhoͤchſtes Confirmationsreſeript vom 8. Juni ©. beſtimmt 
haben, daß der Gerechtigkeit freier Lauf zu laſſen, heut 
fruͤh 7 Uhr an der Inquifitin durch Enthauptung voll⸗ 
ſtreckt worden. 

Sauer, den 8. Juli 1857. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
4174. Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreis- Gericht zu Goldberg. 

Das den Beneficial⸗Erben der verehel. geweſenen Jo⸗ 
hanne Dorothea Laſſel geb. Steinberg, früher verw. Junge 
gehörige Nachlaßhaus Nr. 167 der Stadt Goldberg, 
nebſt einem Aderloofe auf dem Hochfelde, abaefhägt auf 
550 rtl. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll Dienſtags 
am 20. October 1857 von Vormittags 11 Uhr ab 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Terminszimmer der 4. Ab⸗ 
theilung ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Realprätendenten werden aufzefordert, 
Di zu Vermeidung der Präclufion ſpäteſtens in diefem 
Termine zu melden. 

Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Pypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Ber 
friedigung ſuchen, haben ihren Auſpruch bei dem Subha⸗ 
ſtations⸗Gericht anzumelden. 
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4193. Ein braun polirtes faſt neues Billard nebſt 

Ballen und Queues ſoll 

den 23. Juli c., Nachmittags 3 Uhr, 

im Gaſthofe zum Loͤwen hierſelbſt durch den Aktuar Fliegel 

9 5 baare Zahlung verkauft werden. - 
choͤmberg den 5. Juli 1557. 

Königliche Kreis-Gerichts⸗-Commiſſion. 


wre. = — 


Auktionen. N 
4244. Im hohern Auftrage werden Sonnabend den 
18. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, beim hleſigen Gerichts 
kretſcham oͤffentlich verfteigert: f 
J. Ein brauner Wallach, 2. ein Fuhrwagen, komplett, 
3, eine Gruͤtzmuͤhle. Hermsdorf u. K. den 11. Juli 18574 
Die Ortsgerichte. A. Stuckart. 


WV 


ee 


4222. Auktion. 


. Montag den 20, Jull c., von Vormittags 9 Uhr ab, ſollen 
in dem ehemaligen hieſigen Gerichtslokale verſchiedene Meu⸗ 


dles und Hausgeräthe, Flaſchen, Glaͤſer, Fäffer und meh: 


rere andere Sachen meiſtbietend gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verkauft werden. 

Arnsdorf b. Schmiedeberg, den 11. Juli 1857. 
SCH Die Orts ⸗ Gerichte. 
4219. Auktion. 
ab dent g den 21. Jul id. J. von Vormittags 8 Uhr 
dE für mehrere 100 Rtir. Spezerei: und Materials 
biefi ven étt zwar im Haufe No. 190 am Striegauer Thore 
Offenen tadt, gegen nur gleich baare Bezahlung 

ich meiſtbietend verkauft werden. 

auer, den 8. Juli 1857. 

Im Auftrage des Königl. Kreis Gerichts: 
Elsner. 


gon Auktions > Anzeige. 
Nachlaß den 20. Juli c. wird in hieſigem Pfarrhauſe der 
rar des verftorbenen Herrn Pfarrers Tyamm, bes 
et in Kleidern, Waͤſche, Porzellan- und Glaswaaren, 
Beien beſonders aber in Büchern, gegen gleich daare 
tung an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigert werden. 
choͤmberg bei Kandeshut, den 10. Juli 1857. 
3 Godmann, Kapellan. 


Zu verpachten. 
Ra 1 5 17. Juli c., Nachmittags 3 Uhr, ſoll das Kern⸗ 
cl et und Birnen, in dem herrſchaftlichen Garten des 
tige & ider Langendle, an den Meiſtbietenden gegen ſofor⸗ 
KR gung der Pachtquote verpachtet werden. 
r⸗Langenöls, bei Greiffenberg, den 10. Juli 1857, 
Das Wirthſchafts⸗ Amt. Reichelt. 


2852. 


1106; SACH Tees ſa gungen. 

8. Für die vielfachen Beweiſe inni eilnahme bei 
dem Ableben und der Beerdi véi die Lie e i 
0 gung unſerer guten geß 
lichen Gattin, Mutter, Schweſter und Schwägerin, der Frau 
Lehrer Garoline Schönbrunn geb. Bar tſch hierſelbſt, 
fagen wir hiermit unſeren tiefgefühlteſten Dank. 

Wer de Dë dä Entiälafene gefannt, wird un 
eren gerechten rz in ſeiner ganzen Größe S 
f Sant ebe ihre Siet ` zen Größe ermeſſen 

Hirſchberg den 10. Juli 1857. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
4178. Den 4. Juli traf uns das traurige Loos, unſern 
boffnungsvollen, unvergeßlichen Sohn, den Seminariſten 
Oswald Fiebig, in einem Alter von 17 Jahren 10 Mo⸗ 
naten, durch Ertrinken beim Baden in der Oder zu Steinau 
u verlieren, was wir Verwandten und Freunden mit der 
itte um ſtille Theilnahme hiermit ergebenſt anzeigen. Der 
Herr behüͤte jedwede Eltern vor dergleichen Schickſalen. 
Nehmen Sie Alle, die Sie bemüht waren, uns bei dieſer 
ſchweren Prüfung zu tiöften und aufzurichten, die Sie durch 
fo zahlreiche Grabedegleitung und reiche Blumenſpenden 
unfern geliebten Sodten ehrten, nehmen Sie den innigſten 
Dank von den traurigen Eltern. 
Daumsdorf den 9. Juli 1857. IE 
Schmiedemeiſter Fiebig nebft Frau. 1 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
4210, Laut ſchiedsamtlichem Vergleich vom 9. Juli nehme 
ich die gegen den Schmiede Meifter Wilhelm Müller in 
Schiefer von mir verbreitete Beſchuldigung: als habe der⸗ 
ſelbe mich in der Nacht vom 17. zum 18 Juni auf die ka⸗ 
tholiſche Religion beſchimpft, als reine Unwahrheit zurück, 
leiſte oͤffentlich Abbitte und warne Jeden vor Weiterver⸗ 
breitung. Schiefer, den 11. Juli 1857. S 
Barbara Eliſabeth serekeiidte Häusler Kriſchke. 


Das Speditions-, Commiſſions⸗, Agentur» und Producten-Geſchäft des Otto Krauſe in 


Sichen empfiehlt für Land⸗ und Forſtwirthe, Garten, und Blumenfreunde: alle Arten landwirth⸗ 
Paftlicher Samereien, Waldyamen, 29 verſchiedene neuſte Kartoffeln, ächt peruaniſchen 


Buano, 


Kat Chili⸗Salpeter, Berliner Dunge Pulver, Blumenſamen, 
Zwiebeln, Kuollen, als Harlemer, und über 2000 ſchönſter Georginen, 


ewächſe, 
ie EC 


Sorten feinſte Weinfechſer, Warm: und Kalthauspflanzen, Zier: und Frucht⸗ 
ſträucher. Kornenburger Vieh Nahrungs: Pulver. 


0 Ferner: 
ſeidene Muller⸗Gaze. 


feine engliſche Buch: und Steindruckfarben, feanzöfifhe Mühlenſteine, 
diebs- und feuerſichere Geldſchränke, Siegel: 
reſſen, Berliner Dachpappe, Oſchinsky'ſche Hniverjal: 


und Copir⸗ 
und Gefundbeits⸗Seife, 


Vaſchſeiſe, Coeur, Fleck und Miandelfeife, Cigarren, Tapeten in ſchöner reicher 


uswahl 
oder Dam 


„Schreib. und Poſt⸗Papier, Couverts, mit Preifung jeder beliebigen Firma 
ens Chiffre, geprägte und andere Viſitenkarten. 


und W Eingekauft werden: Blau, Wachholder, Himbeeren und Preiſelbeeren, Drogen 


utter, und wollen Sammler Däi deshalb melden. 
Für dieſen Geſchäftsbetrieb beſonders eoneeſſionirt, 


bezüglich K 
ſchriftlicher Arbeiten. 


übernimmt daſſelbe alle Aufträge 


aufs und Verkaufs von Grundſtücken, Locirung von Kapitalien, Fertigung 


Sollten Produete, die hier nicht gezeugt werden, geſucht fein, jo wird auf Auftrag 


die Beſorgung bald und billigſt geschehen. 
und Für Damen werden beſonders empfohlen: 
nd Haarputze von natürlichen Blumen, 


ihöne Ball: und andere Vonquets. Kränze 
die durch chemiſches Präparat unverwelklich geworden, 


mit den Reizen friſcher Blumen die Vortheile künſtlicher Blumen verbinden. 


« 
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Preuſiſhe National⸗Verſi erungs⸗Geſellſchaſt in Stettin, : 


.... betätigt durch Seine Majeſtät am 31. Oktober 5. 
Drei Millionen Thaler Grund⸗Kapital. 277,412 Thaler Refervefond. 


Laut Erlaß des Königlich Hannover 'ſchen Miniſterii des Innern vom 14. Mai 1856 als 
eine inländiſche Verſicherungs-Geſellſchaft für das Königreich Hannover erklärt, 


Nachdem ich von der Königlichen Regierung zu Liegnitz als Agent der gedachten Geſellſchaft für 
Liebenthal und Umgegend beſtätigt worden bin, erlaube 1 e Geck als f 4415 Und a Le 
befannt hiermit zu empfehlen. { 7 

Die Preußiſche National- Verſicherungs⸗Geſellſchaft verſichert gegen Feuersgefahr und Blitz- 
ſchlag zu billigen und feſten Prämien (ohne jede Nachzahlung) Gebäude, Fabriken, 
Maſchinen, Mobiliar, Getreide, Vieh⸗ und Waaren⸗Vorräthe aller Art, ſowohl in Städten, 
als auch auf dem Lande. Dieſelbe übernimmt auf die de r gegen die Gefahr der 
Dampfkeſſel⸗Exploſion gegen ebenfalls billige und feſte Prämien. 

Für Kirchen⸗, Pfarr⸗, Schul⸗ und Kommunal-Gebäude ſowohl in Städten, als auch 
auf dem Lande, werden ſehr billige Prämien berechnet und beſondere Vortheile bewilligt. 

Für Hypothefen- Gläubiger wird die größtmöglichſte Sicherheit gewährt. Durch 
Vertrag mit der Königlichen Direktion der Rentenbank für Schleſien iſt die Geſellſchaft zu Verſicherungen 
von Gebäuden rentepflichtiger Beſitzungen ermächtigt. 

Der unterzeichnete Agent empfiehlt ſich zur Annahme von Verſicherungen, verabreicht die erforder: 
lichen Formulare ſtets unentgeldlich, ertheilt gern jede gewünſchte Auskunft und iſt erbötig, bei 
Anfertigung der Antragspapiere beflülflich zu ſein. 

Liebenthal den 6. Juli 1857. Franz Krauſe. Agent der Preuß. Nation.⸗Verſ⸗Geſellſch 


4. Veͤerſicherung der Erndten in Scheunen und Schobern, 
ſowie des Viehs und der ackerwirthſchaftlichen Geräthe gewährt die von mir vertretene T 
Kölnische Kener:-VBerficherungs: Geiellichaft Colonia 
egen feſte und billige Prämien. Das Nähere wird auf gefällige Anfrage prompt mitgetheilt und jede 
Dienfleitung bei Aufnahme der Verſicherung bereitwilligft und ohne Koſten gewährt. 


4194. 


Im Juli 1857. Die Agenten der Colonia. 
J. Hoffmann in Hirſchberg. C. A. Leupold in Freiburg. W. Herbſt in Friedeberg a. Queis. 
H. Linke in Hohenfriedeberg. E. Bürger in Reichenbach. J. E. Günther in Goldterg. 
Th. Glogner in Haynau. f Arn. Strecke in Liebau. C. A. Ehlert in Waldenburg. 
E. Korſeck in Lauban. C. Schoͤnwald in Schweidnig, F. A. Kuhn in Landeshut. 
Aktuar Dreyſchuch in Loͤwenberg. W. Richter in Striegau. C. F. Fuhrmann in Jauer. 
Rob. Luchs in Schoͤnau. A. Spohrmann in Volkenhayn. S. Spitzer in Bunzlau. 


Carl Heinzel in Liegnitz. 


4182, Bei unſerem ſchleunigen Abgange aus Hohenliebenthal 4193. Dei meinem Abzuge aus Seiffersdorf nach Egelsdorf 
nach Steinburg bei Gramenz i. P. ſagen wir allen Freun⸗ ſage ich meinen Freunden ein herzliches Lebewohl, aber Die⸗ 


den und Bekannten ein herzliches Lebewohl! jenigen, die mir mit Falſchheit degegnet find, mögen in 
Hohenliebenthal den 15. uli 1857. ihren eigenen Buſen greifen und ihr eigener Richter ſein. 

E. Hempel und Frau. Sadlsdorf, den 5. Juli 1857. 

— Gottfried Roͤßler, Bauer, Mühlen: u. Ziegeleibeſitzer. 

Se \ — 


4228. Verleumderiſche Menſchen haben es gewagt, den eh 
a Ruf der verwittweren Frau Lehrer Knoll zu Ober⸗ 4236. Die Schl. Zeitung iſt billig mit zu leſen 


ieder Le ſersdorf durch das Gerücht, als habe dieſelbe ei⸗ Commiſſionair G. Meyer. 
ner unehrlichen Handlung gegen meine Frau ſich ſchuldig u re - — 
gemacht, zu untergraben. Da dieſes Gerücht ganzlich er 4208. Rechtfertigeu 


n g. d 
dichtet, und die ſchändlichſte Lüge enthält, fo halte ich es Daß der Gaſtwirth Herr Sch ol; in State bei dem 
für meine Pflicht, dieſes, im Intereſſe der, auf fo Tëméh, verſtorbenen Gärtner Siegismund Joſeph 300 Thlr. er: 
liche Weiſe Angegriffenen, hiermit bekannt zu machen und KR habe, daron 18 Unterzeichneten nichts bewußt, und 
einen Jeden vor Weiterverbreitung au warnen. erklären die Sache hiermit als von einem muͤßigen Kopfe 

Ober ⸗Leiſersdorf, den 10. Juli 1857. ; erdachtes Geſchwaͤtz. Die Joſeph' ſchen Erben. 
e Gonrab, Gerichtsſcholz. Boberroͤhrsdorf, den 12, Juli 1857. 


4141. Hr. Rgtsbeſ. Mallon, vor Kurzem in Hirſchberg 
verweilend, wolle feinen Hund gegen Erſtattung der Koften 
in Empfang nehmen. 

Biedermann, Paſtor zu Maſwaldau. 


NN Re Dr Di Die De De De Di Die De De) De Dei ir De De De Die De A Die De De De A De 
4175. unterzeichnete empfiehlt ſich zur Anfertigung N 
moderner Putz ſachen und übernimmt das Waschen * 
von Blonden, ſowie Moderniſiren von puͤten, Hauben * 
und aller in dieſes Fach einſchlagenden Attikel. * 
Friedeberg q. Q., im Juli 1857. * 
Die verehel. Maler Trautmann. RK 

** x 
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Se Vertaufs- Anzeigen. 

Eu Ein in Bunzlau auf einer frequenten Straße gele⸗ 

KS SA mit eingerichteter Bäckerei, auch zu jedem an⸗ 

kauf, eſchaͤft ſich eignend, iR veränderungshalber zu ver: 
ufen. Bei wen? iſt in der Expd. d. B. zu erfahren. 


4130, - 
e ., Haus verkauf. 
ſich in Freihaus mit 2 Stuben und einem Keller, welches 
daten gutem Bauzuſtande befindet, nebſt Scheuer u. Graſe⸗ 
E d {ft billig zu verkaufen zu Adlersruh bei Kupferberg. 
as Nähere ertheilt 
der Gerichtsſcholz Teichmann daſelbſt. 


5 


Bel dn Au er bieten. 
wird ein m jetzt blühenden Geſchaͤftsgange aller Fabriken 


der Stad 
nivellirt E 


wollen fich r Nachbarn zu befürchten. Darauf Reflektirende 


an Born Rendant Tſchentſcher in Goldberg wenden. 


f von welcher jährlich 2 rtlr. 3 ſgr. Rente und 
de de pl. Grundſteuer monatlich zu entrichten find, iſt 
NA feften Preis von 400 rtlr. bei halber Anzahlung 
Rarl EN verkaufen. Das Nähere bei dem Fleiſchermeiſter 
a n Jentſch zu Nimmerſath, Kreis Boltenhain. 
Merten Gaſthof und Gerichts ⸗Kretſcham in 
kaufen bei Jauer nebſt 1½ Hufen Acker iſt 11 ver⸗ 
3 25 Kunick. 
e Lt, auf der belebteſten Straße Loͤwenbergs bele: 
trieben w en baus, in dem bisher ein ON erch bes 
mit als ch e verkaufe ich Ortsveraͤnderungshalber, ſowohl 
ftübchen bne Geſchaͤft, biuigſt. Es enthält Laden, Ladens 
dehör, Ge 115 ohnzimmer und Kabinets nebſt allem Bu: 
. wölbe und Remiſe, einen geräumigen Hof, Plumpe 
pottoft ang, eignet ſich daher zu jedem Geſchäft. Auf 

eie Anfrage ertheile gern jede Auskunft. 
M. Oppenheimer. 


. 


D. Daß voßkommen maflior mit Ziegeln gedeckte Haus 
Saß von 4 Fenſtern Front gétt auß der belebteſten 
e Laubans liegt, und ſich daher zu jedem Gefchäft 


| eignet, iſt zu verkaufen von G. Burghardt in kauban, 
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8 Verkaufs Anzeige. 

Eine freie Befisung, % Meile von der Stadt, mit 
einem Areal von circa 36 Morgen, Hof, Park u. Bauſtelle 
3 Morg. — Acker, Wieſen 1 Kiaffe 39 Morg., iſt mit voller 
Erndte zu verkaufen. Der Park iſt mit Aprikoſen, Pfirſichen, 
Wein und Spargel gut befegt, das Wohnhaus maſſiv mit 
Souterrain und 8 Piecen, Stallung maffio, mit 2 Pferdes 
und einem Kuhſtall, nebſt Wagenremiſe. Preis 7000 Thlr. 
Anzahlung 3000 Thlr. 
und Bogen. Ernſtlichen Selbſtkäufern wird auf portofreie 
Anfragen Näheres nachgewieſen und jede gewünſchte Aus⸗ 
kunft mitgetheilt durch Wilhelm Bothe, 

Commiſſionair in Porſchwitz bei Steinau a. O. 


D AA 


= Verkauf einer herrſchaftl. Beſitzung in Bunzlan — 

2 mit großem Garten an der Promenade, worin feines 

2 Bft, Gartenſalon, Gewächs, Warm⸗ und Gaͤrtner⸗ 2 

a baus, Fontaine, Fiſchhälter, Orangerie: und Joyfge⸗ 3 

2 wähle. Das Wohnhaus mit Balkon hat 12 Zimmer, 

> tapeziert und Parquetfußboden, Waſchhaus, Pferde⸗ 

2 Bal ze, Gebaͤude maſſiv. Anzahlung 4000 Rthlr. 

Anfragen per Adresse A. E. W. Wilheimsstorf bei Ze 
Bunzlau. 4159, ; 


rerreeeteeteteeeeeoeeteeeert trete retet 


Ich bin Willens meine Schmiede Nr. 169 in Lomnitz aus 
freier Hand, ohne Einmiſchung eines Dritten, zu verkaufen. 
Das Näh. iſt b. mir ſelbſt zu erfahren. Schmiedemſtr. Menzel. 
4063. Verkaufs ⸗ Anzeige. 
Beränderungshalber iſt eine maſſiv gebaute Schmiede 
mit ½ Scheffel Bresl. Maaß Acker nedſt Kramladen, bei 
Jauer gelegen, ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Naͤ⸗ 
heres in der Expedition des Boten und in der Opitz'ſchen 
Buchdruckerei in Jauer. 3 
4046, Ein Gut von circa 350 Morgen, mit durchweg des 
vorzuͤglichſten Bodens, zwiſchen zwei Zuckerfabriken au der 
Chauſſee und der Nähe Breslau's gelegen, iſt zu verkaufen, 

Die Wirthſchaft iſt im intelligenten beſten Betriebe und 
wird der Ruͤbenbau ausgedehnt mit großem Vortheil be⸗ 
trieben. — Das Wohnhaus wie alle Wirehſchaftsgedaͤude 
Ban maſſiv. — Nähere Auskunft durch Herrn May, 

reslau Magazinſtraße. / 


5. Ein einſpänniger faſt neuer Gpagierwagen, fo 
wie dt e geg er Reben zum Wee, We; 
fagt die Expedition des Boten. 1 
3801. Vorſchriftsmäßige Bagatell⸗ und Ziusmandats⸗ 
Klage⸗Formulare, Exelutions⸗Geſuche, Prozeß⸗Voll⸗ 
machten, Sola- und Prima ⸗Wechſel, Auweiſungen, 
Quittungen, Frachtbriefe, Rechuungen, Handlungs⸗ 
und Geſchäſts⸗Conto⸗Bücher in allen Größen em⸗ 
pfiehlt A. Waldow in Hirſchberg. 
4197. Bei unterzeichneten find die rühmlichſt befannten 

Dresdner Preß⸗Heſen von Durſthof 
täglich friſch zu haben, und wird für richtiges Gewicht 
Garantie Le d ö 

„W. Günzel, Kupferſchmſed u. Eiſenhaͤndler. 


Julius Stephan, Vädermeifter, 
koͤdenberg, den 6, Juli 1857. 


Der Verkauf geſchieht in Pauſch 


4247. 


kennen und in Klaſſe I. aufnehmen. 


Die von uns fabricirten langen Pappen in Rollen haben die Aufmerkfamkeit des Publikums bis in die ent 
fernteſten Gegenden auf ſich gezogen und iſt es daher auffallend, wenn der Vertreter der Tafeldachpappen⸗ Fabrik 
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Geprüfte feuerſichere Stein⸗ oder Dachpappen 
in Rollen von 30 Fuß Länge bei 37 Zoll Breite und in Tafelform von 30 und 40 Zola, 
ſo wie die zur Bedachung noͤthigen Materialien, ver DN SA er Hartpech und Dahpapp’ 
pi D nägel empfehlen CH > ! 
J. Erfurt & Altmann, Maſchinen⸗Dachpappen⸗Fabrik in Hirſchberg i. Schleſien. 
Zugleich beſorgen wir durch unſere eingeuͤbdten Leute das Eindecken ganzer Dächer unter Garantie mit dem 
Bemerken: daß Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften dieſe Bedachungen als feuerſicher gleich den Ziegeldächern out 


Herrn Falch aus Brieg, Herr Kaufmann Heinzel in Liegnitz, von Unzweckmäßigkeit der Maſchinen⸗ oder Rollen: Dad’ 
pappen im Gegenſatz der ihm zum Verkauf übertragenen Tafelpappen ſpricht, während der Auftraggeber des Herm 
Heinzel ſelbſt dergleichen ungetraͤnkte rohe Maſchinen⸗ oder Rollen⸗Dachpappen in unſerm Erfurtſchen Maſchinen“ 


Papierfabrik: Geſchaͤft aufgiedt. 


Für Gebirgsreiſende IR 


empfiehlt ein reichhaltiges Commiſſions⸗Lager achter Pas 
riſer Fernrohre in allen Größen, Operngläſer, Ju- 
meller a la Duchesre mit % Glaͤſern zu den billigs 
ſten Preiſen die Buch⸗ und Kunſthandlung 
3841, von A. Waldow in Hirſchberg. 


4341, Auf dem Dom. Rohrlach find von der Mitte dieſes 
Monats ab Holzkohlen zu verkaufen. 
3915. i H 
Geſundheits- Bier 
genannt Malz - Extrakt 
von B. Hoff 
in Breslau, Ning Nro. 19. 
Erfahrungen haben vielfach gelehrt, daß das von mir 
erfundene und fabricirte Geſundheits⸗Bier, genannt 
Malz⸗Extrakt, Bruſt⸗, Magen⸗ und Hämorrhoidal: 
Leidenden nicht allein ſtets Linderung verſchafft, ſondern 
in den meiſten Fällen zur gaͤnzlichen Beſeitigung ſolcher 
Krankheiten beitraͤgt. d 
Auszug aus der Bresl. Zeitung Nro. 247 von 
1857.) — Die Eröffnung der yeutigen Induſtrie⸗Ausſtel⸗ 
lung ward auch durch den Beſuch er Excellenz des Feld, 
marſchalls von Wrangel beehrt. Bei dieſer Gelegenheit 
verſuchte derſelbe das Malz⸗Extrakt-Bier des Brauermeiſters 
Hoff, welches von allen Seiten außerordentlich gelebt 
wurde; auch der Geheime Medizinalrath Dr. Frerichs 
probirte es und hat es für ſehr gut und rein befunden, 
Ich kann diefes Bier jedem Reconvalescenten ſchwerſter 
Krankheiten um ſo mehr anempfehlen, als es von mehreren 
Groͤßen der Medizin, darunter Sa 
dc ben Königlichen Preußiſchen Sanitäts:-NRäthen, den 
Herren: Dr, Graͤtzer, Ritter ꝛc. in Breslau, Ur. Karl 
tiedberg sen. in Berlin und von dem Königlichen Ober: 
tabs und Garniſons⸗Arzte Hrn. Dr. Seippel in 2 5 
in feinen Beſtandtheilen geprüft und empfohlen von vielen 
der Herren Aerzte auch ſelbſt gebraucht und 3 wird. 
Gegen Unterleibsleiden, ſowie gegen Appetitloſigkeit und 
Körperſchwaͤche wurde das Geſundheitsbier in neueſter Zeit 
vielfach verordnet und mit auffallendem Erfolge angewandt, 
worüber ich eine Menge von Dankfagungen und Empfeh⸗ 
lungen empfing, und zur Einſicht Jedem vorzulegen, mich 
bereit erkläre. 3 
Wiederverkaͤufern wird ein angemeſſener Rabatt gew hrt. 
Breslau, im Mai 1557, B. Hoff. 


— 


= SES Bettſedern⸗Niederlage. > 


Um mehrfachen Wünſchen nachzukom 
men, habe ich an hieſigem Orte eine reict haltige 
Niederlage von Bertredern in allen Qualitäten 
errichtet. Um einen möglichſt großen Abſatz zu erzie? 
len, ſichere ich einem hochgeehrten Publikum bei del 
ſtrengſten Reellitat die billigſten Preiſe zu. 

Wiederverkäufer erhalten von mir einen angemeſſe“ 
nen Rabatt. 

Warmbrunn den 7. Juli 1857. 

A. Wallfijen, dem Schloſſe gegenüber. 
4233. Einige taufend Stuck gebrauchte, gute Dachziegel! 
ſind gegen baare Zahlung zu verkaufen durch 
den Maurermeiſter Ike. 


S Amerilaniiche Gummiſchuhe 
in beſter Qualität empfiehlt 


bieſchberg. A. Scholtz. 


K* 117 
* 4176. 


Schaafvieh⸗Verkauf. g 


K* Auf dem Dominium Hartmannsdorf bei Markliſſa 
ſtehen 100 Stuck wohlgenaͤhrte Brackſchoͤpſe zum 7 


Verkauf. Nickgen, Inſpector. 
ee 


un. Runkelrübenſaft, 


nicht Fabrikenſaft ſondern ſelbſt gekocht, offerirt in große! 
und kleinen Gebinden pro Gtr. 5, Rthlr. per Casse 
3 W. Höhlmenn in Striegau · 


Franzöſiſche Mühlenſteine eigener Fabrik, 
nach engliſchem und amerikaniſchem Syſtem, gefertigt Uns 
er meiner ſpeciellen Aufſicht aus den beften und ſtaͤrkſten 

tücken der vorzüglichſten Brüche Frankreichs, empfehle ich 
zu den billigſten Preifen und unter Garantie für die Dauer 
und die beſondere Maplfähigkeit des , Ae? Außerdem 
habe ich ſtets deutſche Muͤhlenſteine, Katzenſteine zu Well⸗ 
und Zapfenlagern, Gußſtahlpicken, fo wie auch ſeidenes Bens 
teltuch vorraͤthig. 

4201 F. W. Schulze, Mühlenmelſter in Berlin, 
we Ce ha 
5. Von der Königlich preußiſch und Königlich fächfifchen 
Zrirran? zum Verkauf beſonders conceſſionirten J. 
fi ſchins ey ſchen Geſundheits⸗ und Univerſal- Seife, die 
* nach vielen hundert vorliegenden Dankſagungen in ſehr 
erſchiedenen Krankheitsfällen heilſam erwieſen hat; — 
erner das bewährte Korneuburger Viehnahrungs⸗ 
—9 ver der Apotheke zum Adler der landesfürſtlichen K. K. 
reisſtadt Korneuburg, iſt ſtets auf Lager und wird dringend 
mpfohlen von Otto Krauſe in Schmiedeberg. 


5246, Gin ig gebrauchte Kenfter-Marguife wird 
bald zu a er 9 ſagt die Exp. d. Boten. 
4209. e SE 
, Chamott⸗ Ziegeln 


11 Saarau bei Freiburg find in dreierlei Qua⸗ 
sat (mit 1, 2 und 3 bezeichnet) von jetzt ab ſtets auf 
ager und unter billigſter Berechnung abzulaſſen beim 
—Naurer⸗ und Zimmermeiſter Altmann in Hirſchberg. 


, DE“ n 

dun Meſſing und 9 euſilber, 

Retüſpiezirkel, Vierſriezirkel, Nullenzirkel, 
ſedern, Radirmeſſer, Kopirzwecken und 

Alsonsůvorteure, feinſte Arbeit, empfiehlt 

a — De eee 

kal 

ki 


Hüte und Mützen 


in neueſter Fagon empfiehlt in größter Auswahl 


Hieſchberg. A. Scholtz. 
SE E Schildauerſtraße No. 70. 
4 Kauf ⸗Geſuche. 


= Friſch abgefüllte Weingebinde in 
Auen Zuſtande a 60, 30, 15 u. 7˙½ 


= Saure Kirſchen in Tonnen 
lauft Ferdinand Bäniſch v een 


b., Tuches, recht langes Waldgras 
Carl Sam. Häusler 


vor dem Burgthore. 


Hirſchberg. 


H 
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3 Heife Blaubeeren 
ur Carl Samuel Häusler. 


mt Friſche Blaubeeren 
kaufen Gebrüder Saf f KM L in Hirſchberg, am Ringe, 
Zu vermiethben 
4160. Eine im hieſigen Park gelegene freundliche Wohnung, 
beſtehend aus 4 Stuben, Küche und Holigelaß, iſt baldigſt 
zu vermiethen. Dom. Rudelſtadt, den 8. Juli 1857. 
4181. Wegen Todesfall des Intendantur Rath Siebrand, 
ſoll ſein Haus Nr. 312 in Warmbrunn ſogleich auf Wo⸗ 
chen, Monate, oder permanent vermiethet werden. 
Perſonen finden Unterfommen. 
4050. Es wird ein tüchtiger erfter Bäder, der die Dauer⸗ 
mehl⸗Bäckerei gründlich verſteht und namentlich das Weiß⸗ 
brot gut baͤckt, aber nur ein ſolcher, geſucht. Wo? ſagt 
die Expedition des Boten. 


4179. Sieben Kleidermachergehilfen, gute Arbeiter, 
finden dauernde Befchäftigung zu nachſtehenden Lohnſtzen; 
für 1 Rock 3 Thlr., für 1 Hofe 25 Sgr., für 1 Weſte 
17 Sgr. beim Schneidermeiſter G. Seiffert in Jauer. 
4177. Züchtige Maurergeſellen finden bei 14 Sgr. 
taͤglichem Lohne dauernde Beſchaͤftigung bei dem 
Maurermeiſter Nit ſch in Waldenburg. 
4216. Ein durchaus nuͤchterner, umfichtiger, unverheirg⸗ 
theter, geſunder, kräftiger Menſch wird als Wärter für 
einen Kranken, der fortwaͤhrend Aufſicht und Leitung be⸗ 
darf, um Ai Lohn geſucht. Mit den noͤthigen Zeugniſſen 
kann die Nachfrage ſofort bei der Expedition des Boten 
erfolgen. 2 
4226. Ein Pferdeknecht, welcher jede Ackerarbeit ver⸗ 
richten kann, wird gefud, und erhält derfelbe jährlich 26 
Thaler Lohn. Wo? erfährt man bei dem Buchbinder Herrn 
Rudolph in Lndeshut. 


8 Gewandte Mädchen 
finden bei gutem Lohne dauernde Beſchaftigung in der 
Zwirnfabrik zu Herns dorf bei Wigandsthall. 


Lehrlings⸗Geſ uche 
3984. Ein kräftiger Knabe, welcher Luft hat die Schorn ⸗ 
ſteinfeger⸗Profeſſion zu erlernen, findet unter güns 
ſtigen Bedingungen ein baldiges Unterkommen bei dem 
Schornſteinfegermeiſter Heinzel in Jauer. 

4032. Ein Knabe, der Luft hat die Brauerei zu erler⸗ 
nen, findet unter foliden Bedingungen einen Lehrmeiſter an 

Meffersdorf. Morit Heinrich. 


Verloren. 


4211. Am Abend des 11. Juli iſt in Hirſchberg oder auf 
dem Wege von Hirſchberg nach Langenau eine braune lederne 
Brieftaſche verloren worden. Der Inhalt beſteht in mehre⸗ 
ren Quittungen, einer Paßkarte, Biſitenkarten und einigen 
Kaſſenanweiſungen. Der ehrliche Finder wird gebeten die⸗ 
ſelbe in der Expedition des Boten abzugeben, das darin be⸗ 
ſindliche Geld aber zu behalten. 


— 874 


3232. Gefunden 

wurde ein Geldſtück, wer Dë darüber ausweiſen kann, er⸗ 

Hält ſolches gegen Koſtenerſtattung zurück bei 
n Bettauer. 


3 Geldvertehr. 
4235. Capitale von 500, 400, 100 Thaler find zu vergeben. 
Commiſſionair G. Meyer. 


4225. 400 rtlr. werden zur erſten Hypothek auf ſichere 
Gerundſtüͤcke geſucht. Näheres bei E. Rudolph in Landes hut. 


Einladungen. 
4245. Freitag auf dem Hausberge 


Nachmittag⸗ und Abend = Concert 


mit Illumination. Ohmann. 


4237. Zur gütigen Beachtung! 

Hiermit bechre ich mich anzuzeigen: daß ich die Re⸗ 
ſtauration der Flachsgarn⸗Maſchinen⸗Spinnerei in Erd⸗ 
mannsdorf vom 1. Juli ab pachtweiſe uͤbernommen habe 
und mich ſtets bemuͤhen werde, durch gute Speiſen und 
Getränke, fo wie prompte und reelle Bedienung mir das 
Vertrauen und Wohlwollen der hieſigen Herren Beamten 
und Arbeiter ſowohl, als auch aller auswärtigen geehrten 
Säfte und Gönner zu erwerben und zn erhalten ſuchen. 

Auch empfehle ich meine Fremdenzimmer allen geehrten 
Gebirgs- und Durchreiſenden zur gütigen Beachtung, und 
bitte ich daher ein ſehr geehrtes Publikum: mich mit öftern 
und zahlreichen Beſuchen zu beehren. H. Hentſchel. 
„Erdmannsdorf, den 4. Juli 1857. 


3762. Konzert d er Bade Kapelle 
Freitag den 17. Juli bei Tietze in Hermsdorf u. K. 


Sonntag den 19. Juli Ja nmn fit auf dem Willenberge. 


4199. Einladung. 

Sonntag den 19. Juli ladet zum Scheibenſchießen 
aus Pütſchbüͤchſen um fettes Schweinefleiſch ergebenf 
ein Oertel im Rothengrund. 


& Hotel zur Stadt Prag in Dresden 
empfiehlt der Unterzeichnete einem hochgeehrten reiſenden 
Publikum hiermit ganz ergebenft, unter Zuſicherung einer 


ichneten Bedienung fo wie ganz folide Preife. 
Qui 1857. Friedrich Keltſch, Beliger. 


4200. Sonntag den 19. Juli ladet zum Kirſchen fes 
und Zanzmufit in die Brauerei nach Mauer freundlich 
ein Geng Wehner. 


4215. Gaſthof⸗ Empfehlung. 
Nachdem ich meinen „Gaſthof zum 
ſchwarzen Roß, am Markte hieſelbſt 
gelegen, vollſtändig reftanrirt und ſo 
bequem wie elegant eingerichtet habe, 
jo erlaube ich mir, denſelben der gü⸗ 
tigen Beachtung beſtens zu empfehlen 
und das reifende Publikum ergebenfl 
einzuladen, bei mir zu logiren, mil 
der Verſicherung, daß für Alles, was 
meinen Gäſten den Aufenthalt bei mit 
irgend wie angenehm machen kann, 
beſtens geſorgt ſein wird. 
Schmiedeberg, 10. Juli 1857. 
E. Bliſchke. 


4217. Sonntag den 19. Juli 1857: 


Concert und Tauzmuſik | 


‚vom Stadtmuſikus Muller in den Buſchhaͤuſern bei Hen⸗ 


nersdorf, wozu ergebenſt einladet x | 
Carl Müller, Gaſtwirth. 
Anfang 3 uhr. Entrée 2½ Sgr. N 


Getreide: Markt Preiſe. 
Jauer, den 11. Juli 1837. 
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